
Der zunehmende Klimawandel wird 
die Lebensbedingungen der nachfolgen-
den Generationen radikal beeinflussen. 
Sollte es nicht gelingen, den Anstieg der 
Durchschnittstemperaturen in den nächs-
ten Jahren deutlich zu verlangsamen, 
wird dies dramatische Folgen haben. 
Schon heute ist der Zustand der Wälder 
in den Staaten der EU mehr als besorg-
niserregend, die zukünftigen Ernteprog-
nosen in vielen Teilen der Erde fallen zum 

Teil äußerst negativ aus. In den nächsten 
Jahren müssen immer mehr Menschen 
mit zunehmenden negativen Klimaereig-
nissen, wie Schlechtwetter, Dürre oder 
Hochwasser, steigenden Meeresspiegel 
oder Ernteausfällen in einer Vielzahl von 
Regionen rechnen.
Dieser Entwicklung werden die Natur-

Freunde nicht tatenlos zusehen und enga-
gieren sich deshalb aktiv in der Klimabe-
wegung und der Anti-Kohle-Bewegung. 

Mit der Unterstützung der De-
monstrationen gegen die Inter-
nationale Automobil-Ausstellung, 
dem Klimastreik von Fridays for 
Future und dem Engagement 
um Umfeld des Weltklimagip-
fels wollen die NaturFreunde die 
herrschende Politik grundlegend 
verändern.
Dabei ist für NaturFreunde klar: 

Wir brauchen eine grundlegende 
Transformation des bestehenden 

Wirtschaftssystems hin zu einer ressour-
censchonenden und klimaverträglichen 
Wirtschaftsweise. Eine Klimadioxid-
Steuer allein wird hier nicht weiterhelfen. 
Notwendig ist die Wiederaufnahme eine 
ökologisch orientierten Ordnungsrech-
tes, dass den Profitstreben der großen 
Konzerne auf Kosten der Natur und Um-
welt klare Grenzen setzt. Hierfür muss die 
TA-Luft deutlich verschärft, ein Umbau 
der Verkehrsinfrastruktur hin zur offensi-
ven Förderung des öffentlichen Personen 
-und Güterverkehrs aktiv vorangetrieben, 
ein ambitioniertes Kohleausstiegsgesetz 
verabschiedet und eine Beendigung des 
neoliberalen Freihandels vorangebracht 
werden. Für eine klimaverträgliche Politik 
braucht es nicht indirekte Maßnahmen 
im Klimaschutz, sondern ist ein schneller 
und grundlegender ökologischer Umbau 
der Volkswirtschaft notwendig.

[Fortsetzung auf Seite 2]
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Freihandelsabkommen stoppen – CETA verhindern!
In den nächsten Monaten wird im Bundes-

tag und Bundesrat darüber entschieden, 
ob das neoliberale Freihandelsabkommen 
EU-Kanada (CETA) in Deutschland be-
schlossen und ratifiziert wird. Die Natur-
Freunde lehnen CETA ab und fordern die 
Parteien im Bundestag auf, gegen dieses 
Abkommen zu stimmen. 
CETA wird zu einem Abbau der Demo-

kratie führen und eine weitere Ökonomi-
sierung der Gesellschaft befördern. Für die 
Verwirklichung der Interessen von interna-
tional agierenden Großunternehmen wird 
hingenommen, dass die Rechte der Parla-
mente und Gerichte immer weiter einge-
schränkt werden.
Die geplanten internationalen Schieds-

gerichte schränken die demokratische 
Gerichtsbarkeit ein und höhlen die Gewal-
tenteilung zwischen Parlament, Regierung 

und Gerichten aus. Durch die regulatori-
sche Kooperation werden internationale 
Konzerne in die Lage versetzt, bereits im 
Vorfeld von parlamentarischen Beratungen 
auf die Regierungen Druck auszuüben, um 
unliebsame Vorhaben der Parlamente zu 
verhindern.
Durch CETA besteht die Gefahr, dass 

gentechnisch veränderte Lebensmittel 
und Fracking noch leichter in den Staa-
ten der EU durchgesetzt werden können. 
Die NaturFreunde setzten sich deshalb im 
Netzwerk „Gerechter Welthandel“ für eine 
Beendigung der neoliberalen Freihandels-
abkommen ein. Um eine Zustimmung zu 
CETA im Bundesrat zu erreichen, müssen 
bei der Gesamtanzahl von 69 Stimmen für 
die absolute Mehrheit 35 Ja-Stimmen ab-
gegeben werden. Die Landesregierungen, 
in denen ausschließlich die CDU, CSU, 

SPD oder FDP miteinander regieren, ha-
ben derzeit keine Mehrheit im Bundesrat. 
Die Bundesländer, in denen Bündnis 90/
Die Grünen und DIE LINKE mitregieren, 
können CETA im Bundesrat verhindern. 
Die NaturFreunde erwarten von diesen Par-
teien in den jeweiligen Landesregierungen, 
dass sie zu ihren eigenen Aussagen stehen 
und CETA im Bundesrat ablehnen oder zu-
mindest eine Enthaltung durchsetzen. 
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Berlin autofrei – geht das?

Fortsetzung Klimaschutz sozial und gerecht gestalten

Der Umweltarbeitskreis der NaturFreunde 
Berlin diskutiert seit einigen Monaten inten-
siv über Möglichkeiten, die Berliner City in-
nerhalb der heutigen Umweltzone autofrei 
zu bekommen. Die Mitglieder sind sich ei-
nig, dass in urbanen Großräumen der mo-
torisierte Individualverkehr mit dem Auto der 
Vergangenheit angehören muss. Die öffent-
lichen Räume auf der Straße werden heute 
zu großen Teilen als Fahr- und Parkspuren 
für Autos genutzt und damit einer sinnvollen 
Nutzung für die Menschen entzogen.
Die Zukunft des Verkehrs muss im öffent-

lichen Personennahverkehr, im Fuß- und 
Fahrradverkehr liegen. Hierfür wollen die 
NaturFreunde in den nächsten Monaten 
ein Aktionsprogramm erarbeiten, mit dem 
sie aufzeigen, welche Zwischenschritte hin 
zur autofreien Innenstadt gegangen werden 
können. Vom Berliner Senat muss hier mehr 
Mut eingefordert werden. Auch wenn sich 
der Senat die Verkehrswende vorgenom-
men hat, schreckt er noch immer vor einer 
offenen Konfrontation mit der Autolobby 
zurück. Die NaturFreunde können sich vor-
stellen, dass jedes Jahr die Parkplätze in der 
Innenstadt um 10 Prozent reduziert werden, 

eine generelle Tempo-30-Zone für die ge-
samte Innenstadt eingeführt wird und in ei-
nem ersten Schritt der Bereich zwischen Ale-
xanderplatz – Torstraße – Brandenburger Tor 
und Leipziger Straße autofrei wird.
Ziel der Verkehrspolitik muss der grundsätz-

liche Rückbau von vier- und sechsstreifigen 
Autostraßen auf je eine Fahrspur je Richtung 
sein. Die freiwerdende Fläche muss für die 
Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen 
und für den großflächigen Ausbau der Stra-
ßenbahn genutzt 
werden. Die lau-
fende Umgestal-
tung der Leipziger 
Straße kann hier-
für ein gutes Bei-
spiel werden.
Ausdrückl ich 

unterstützen die 
NaturFreunde 
Fo r d e r u n g e n 
nach einem ti-
cketfreien Nah-
verkehr oder 
im ersten Schritt 
die Einfüh-

rung eines 365-Euro-Jahrestickets für alle 
Berliner*innen. Im Rahmen der Schaffung 
von Fahrradschnellwegen erwarten die 
NaturFreunde, dass die neuen Fahrrad-
schnellwege ausschließlich auf bestehenden 
Straßen geschaffen werden und hierfür kei-
ne wertvollen Grünflächen zerstört werden. 
Ziel der Verkehrspolitik muss eine „Stadt für 
alle“ sein, in der die Menschen ihre Straßen 
wieder als Teil ihres Lebensumfeldes sinnvoll 
nutzen können.

Ökologie und Soziales gehören 
zusammen
Der Umbau der Industriegesellschaft 

bringt für viele Arbeitnehmer*innen Unsi-
cherheiten mit sich, da sie damit rech-
nen müssen, dass die profitorientierten 
Konzerne diesen Umbau einseitig zu 
ihren Lasten organisieren werden. Die 
NaturFreunde unterstützen ausdrücklich 
die Forderungen der Industriegewerk-
schaften nach einem ökologischen und 
sozialverträglichen Umbau der Indust-
riegesellschaft. Dies darf jedoch nicht zu 
einer konservativen Beharrungsstrategie 
führen. Es war die IG Metall, die in den 
1980er Jahren in vielen Rüstungsbetrie-
ben mit konkreten Konversionsvorschlä-
gen einen Umbau der Rüstungsindustrie 
vorgeschlagen hat. Damals scheiterten 
diese Vorstellungen an der Rüstungslob-
by und der herrschenden Politik. 
Heute müssen in allen Bereichen, von 

Umweltverbänden und Gewerkschaften 
zusammen, konkrete Ausstiegsszenarien 
für die umweltzerstörenden Produktions-
bereiche erarbeitet werden. Mit einem 
ökologischen Investitionsprogramm zur 
Wiederherstellung und Sicherung der 
natürlichen Lebensgrundlagen können 
innerhalb kürzester Zeit hunderttausende 

von sinnvollen Arbeitsplätzen geschaf-
fen werden. Hierfür müssen jedoch die 
Hauptprofiteure und Gewinner der bis-
herigen Umweltzerstörung endlich zur 
Kasse gebeten werden. Deshalb kämp-
fen die NaturFreunde im Bündnis „Reich-
tum umverteilen“ für die Einführung einer 
Reichensteuer und einer Vermögensab-
gabe zur Finanzierung des notwendigen 
ökologischen Umbaus der Gesellschaft.

Nachhaltige Arbeitsplätze schaf-
fen
Menschen haben ein Recht, ihre durch 

harte Arbeit erworbenen Ansprüche, 
nicht zu verlieren. Deshalb unterstützen 
die NaturFreunde die Forderung, dass 
bis spätestens 2030 alle Kohlekraftwer-
ke in Deutschland abgeschaltet werden 
und die Arbeitnehmer*innen in den Kraft-
werken und den Tagebauen ihre erwor-
benen Einkommenshöhen bis zur Rente 
gesichert bekommen müssen. Ausdrück-
lich unterstützten die NaturFreunde die 
Vorschläge, dass alle in der Knappschaft 
organisierten Arbeitnehmer*innen, ge-
setzlich abgesichert, ihre dort erkämpften 
Rechte erhalten.
Gerade durch einen Ausbau des öf-

fentlichen Personen- und Güterverkehrs 

können in den nächsten Jahren hun-
derttausende von neuen Arbeitsplätzen 
bei Bahn, Infrastrukturunternehmen und 
Waggonherstellern entstehen. Für den 
Ausbau einer dezentralen, nachhaltigen 
Energieerzeugung werden hunderttau-
sende qualifizierter Arbeitnehmer*innen 
benötigt. Von der Politik erwarten die 
NaturFreunde, dass hier tarifvertraglich 
abgesicherte neue Arbeitsplätze ent-
stehen. Vorfälle wie in Teilen der Wind-
kraftbranche, dass Betriebsräte behindert 
und Tarifverträge verweigert werden, 
müssen unterbunden werden. Für die 
Kolleg*innen in der Automobilindustrie 
müssen sinnvolle und tariflich abgesi-
cherte Arbeitsplätze in ökogischen und 
nachhaltigen Bereichen geschaffen wer-
den. Hierfür müssen die Automobilkon-
zerne zu Beschäftigungssicherungsmaß-
nahmen gesetzlich verpflichtet werden.
Die NaturFreunde wollen die betroffe-

nen Arbeitnehmer*innen für einen öko-
logischen Transformationsprozess ge-
winnen. Hierfür ist jedoch eine deutliche 
Veränderung der herrschenden Politik 
notwendig. 
Uwe Hiksch
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Der Umweltarbeitskreis der NaturFreun-
de Berlin hat ein Positionspapier zum The-
ma „Berliner Stadtgrün für alle gesetzlich 
sichern“ erarbeitet. In dem Papier wer-
den die Forderungen der NaturFreunde 
an den Berliner Senat zur Sicherung des 
Berliner Stadtgrünes formuliert. Zur Siche-
rung und Erhaltung von Grün-, Frei- und 
Naturflächen in Berlin fordern die Natur-
Freunde  die Verabschiedung eines Ge-
setzes und die verfassungsrechtliche Ab-
sicherung des Erhalts der Flächen. Dabei 
muss für die Sicherung einer umweltge-
rechten Stadtentwicklung eine verbindli-
che wohnortnahe Mindestversorgung mit 
Grün-, Frei- und Naturflächen von 6 m² 
pro Einwohner*in und für den siedlungs-
nahen Freiraum 7 m² pro Einwohner*in 
festgeschrieben werden.
Das Positionspapier kann über die Ge-

schäftsstelle der NaturFreunde Berlin zum 
Verteilen und für Diskussionsveranstaltun-
gen bezogen werden.

rung erwarten die NaturFreunde, dass die 
hohen Subventionen für den Flugverkehr 
endlich spürbar abgebaut werden und ein 
Verbot des innerdeutschen Flugverkehrs 
festgeschrieben wird.
Die NaturFreunde fordern einen schnel-

len Ausbau der Bahn und des öffentlichen 
Nahverkehrs. Die heutige Form des mo-
torisierten Individualverkehrs mit Auto und 
Flugzeug muss deutlich zurückgedrängt 
und durch eine Strategie des kollektiven 
öffentlichen Verkehrs ersetzt werden. Das 
erfordert auch, dass Bahnfahren wesent-
lich günstiger und für alle erschwinglich 
werden muss. Die NaturFreunde Deutsch-
lands fordern, die steuerliche Bevorzu-
gung des Luftverkehrs zu beenden und 
eine verursachergerechte Zuordnung der 
ökologischen Folgeschäden vorzuneh-
men. Für alle deutschen Flughäfen muss 
die strikte Einhaltung eines Nachtflugver-
bots von 22 Uhr bis 6 Uhr gesetzlich fest-
geschrieben werden. 

Die Kundgebung #FairWandel der IG 
Metall hat deutlich gezeigt, dass die not-
wendige gesellschaftliche Transformati-
on nur gelingen kann, wenn sie sozial, 
ökologisch und demokratisch organisiert 
wird. Die NaturFreunde unterstützen For-
derungen der Gewerkschaften, dass bei 
dieser notwendigen Transformation mit 
öffentlicher Infrastruktur- und Beschäfti-
gungsprogrammen Brücken für die von 
der Verkehrswende und der Energiewen-
de betroffenen Beschäftigten geschaffen 
werden müssen. Mit einem öffentlichen 
Infrastrukturprogramm zum ökologischen 
Umbau der Industriegesellschaft können 
Hunderttausende von neuen Jobs ge-
schaffen werden. Ausdrücklich unterstüt-
zen die NaturFreunde die Forderung der 
IG Metall zur Schaffung eines Transfor-
mationskurzarbeitergeldes und für eine 
Qualifizierungs- und Beschäftigungsiniti-
ative. 
Die NaturFreunde wollen in einem en-

gen Dialog mit den Gewerkschaften für 
eine Mobilitätswende, weg vom mo-

torisierten Individualverkehr, eintreten 
und unterstützen die Forderungen nach 
der Vorlage von konkreten Maßnahmen 
durch die Bundesregierung. Die Natur-
Freunde fordern die Bundesregierung auf, 
Beschäftigte nicht gegen den notwendi-
gen Klimaschutz und eine schnelle öko-
logische Verkehrswende auszuspielen. 
Bis spätestens 2025 dürfen keine neuen 
Autos mit Verbrennungsmotoren zugelas-
sen werden, bis 2035 muss der Verkehr 

klimaneutral organisiert sein. Dies setzt 
große ökonomische und ökologische 
Umbaumaßnahmen voraus. Dies kann 
nur gelingen, wenn die betrieblichen Mit-
bestimmungsrechte für die Betriebsräte 
gestärkt und öffentliche Programme zur 
Absicherung der Kolleg*innen aufgelegt 
werden.
Die NaturFreunde unterstützen aus-

drücklich die Feststellung der IG Metall, 
dass „mit einer Politik der schwarzen Null 
die Verkehrs- und Energiewende nicht zu 
schaffen“ sein wird. Gemeinsam mit den 
Gewerkschaften müssen Konversions-
programme für die betroffenen Betriebe 
erarbeitet werden und den betroffenen 
Kolleg*innen alternative Beschäftigungs-
möglichkeiten eröffnet werden. Ein „wei-
ter so“ kann es nicht geben. Deshalb ist 
das von Umweltverbänden und der IG 
Metall vorgelegte Eckpunktepapier „Die 
Klima- und Mobilitätswende gestalten“ 
eine wichtige Grundlage für den notwen-
digen Transformationsprozess.
Uwe Hiksch

Innerdeutschen Flugverkehr 
verbieten

Berliner Stadtgrün für alle 
gesetzlich sichern

#FairWandel – 50 000 Gewerkschafter*innen gehen auf die Straße

Im Jahr 2018 hat es an den Berliner 
Flughäfen insgesamt 293.247 Flugbe-
wegungen gegeben. Durch diese Flug-
bewegungen wurden 33,3 Millionen 
Passagiere und fast 50 Millionen kg Luft-
fracht befördert. Mehr als acht Millionen 
Passagiere flogen mit Inlandsflügen zu 
verschiedenen deutschen Flughäfen. Das 
entspricht über 24 % des gesamten Pas-
sagieraufkommens.
Die Organisation zur Sicherung der 

Luftfahrt, Eurocontrol, geht in ihren Pro-
gnosen davon aus, dass sich die Flugbe-
wegungen innerhalb Europas von heute 
10,6 Millionen Flüge bis zum Jahr 2040 
auf 16,2 Millionen Flüge entwickeln wer-
den. Dabei war die Entwicklung des Flug-
verkehrs in Deutschland in den letzten 
Jahrzehnten bereits mehr als rasant: Im 
Jahr 1997 waren es noch 62 Millionen 
Passagiere, 2017 wurden bereits 119 
Millionen Passagiere gezählt. 
Die NaturFreunde unterstützen die For-

derung, den ständig zunehmenden Flug-
verkehr endlich zu begrenzen. Für das 
Land Berlin bedeutet dies, dass es seine 
Flughafenplanungen nicht auf Expansion, 
sondern auf eine Rückführung der Flug-
gastzahlen ausrichten muss. Nicht ständi-
ges Wachstum darf die Flughafenpolitik 
der rot-rot-grünen Koalition bestimmen, 
sondern eine Politik, die den Flugverkehr 
deutlich reduziert. Von der Bundesregie-
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Unter dem Motto „#aussteigen – raus 
aus dem Verbrennungsmotor!“ findet 
am 14. September in Frankfurt am Main 
eine Großdemonstration und eine Fahr-
radsternfahrt vor den Toren der Inter-
nationalen Automobilausstellung (IAA) 
statt. Gemeinsam mit einem breiten 
Bündnis demonstrieren die NaturFreunde 
Deutschlands gegen den Autowahn und 
fordern eine neue Verkehrspolitik ein, die 
den öffentlichen Verkehr, den Rad- und 
Fußverkehr in den Mittelpunkt stellt. Die 
NaturFreunde fordern, dass auch der Ver-
kehrssektor seinen Beitrag zur Sicherung 
des Klimas leisten muss. Hierfür muss 
ein sofortiger Ausstieg aus dem Verbren-
nungsmotor eingeleitet werden und der 
Verkehrssektor bis spätestens 2035 kli-
maneutral umgebaut werden. Noch in 

diesem Jahr muss die Bundesregierung 
ein Klimaschutzgesetz vorlegen, das das 
Erreichen des 1,5-Grad-Zieles sicher-
stellt. 
Die NaturFreunde gehen auf die Straße, 

weil sie sich für den massiven Ausbau von 
Bus und Bahn einsetzen. Sie wollen die 
sofortige Einführung ei-
ner Höchstgeschwindig-
keit von 120 km/h auf 
Autobahnen, 80 km/h 
auf Landstraßen und 
Tempo 30 innerhalb von 
Ortschaften. Die Natur-
Freunde Deutschlands 
haben für das Bündnis 
die Demonstration an-
gemeldet. Auch die Na-
turFreunde Berlin werden 

sich aktiv beteiligen und gemeinsame 
Anfahrtsmöglichkeiten mit den anderen 
Umweltverbänden organisieren. 
Informationen gibt es bei Uwe Hiksch, 

hiksch@naturfreunde.de, Tel.: 0176-
62015902. Im Internet findet Ihr Infos zur 
Aktion unter https://www.iaa-demo.de

Großaktion zur Internationalen Automobil-Ausstellung  in Frankfurt

Zusammen mit Fridays for Future auf die 
Straße! - Klimastreik am 20. September

Viele Menschen werden am 20. Sep-
tember weltweit auf die Straße gehen, um 
gemeinsam für eine ambitionierte Klima-
politik einzutreten. #FridaysForFuture hat 
alle Bürger*innen aufgerufen, am 20. 
September mit einem „Klimastreik“ die Po-
litik unter Druck zu setzen und zu verlan-
gen, dass konkrete Maßnahmen ergriffen 
werden, damit die Erderwärmung – ent-
sprechend des von der Bundesregierung 
unterzeichneten Pariser Abkommens - auf 
1,5 Grad begrenzt werden kann. Die Um-
weltverbände haben sich in einem Träger-
kreis zusammengefunden, um gemeinsam 
dafür zu werben, sich aktiv an diesem Tag 
an den Protesten zu beteiligen. Auch die 
NaturFreunde Deutschlands sind Teil des 
Trägerkreises. NaturFreund*innen werden 
sich in Berlin aktiv an diesem Tag an den 
Aktionen beteiligen.

Gemeinsam mit den Schüler*innen ge-
hen die NaturFreunde auf die Straße und 
fordern, dass bis spätestens 2030 das letz-
te Kohlekraftwerk vom Netz gehen muss. 
Von der Bundesregierung erwarten sie, 
dass sie noch in diesem Jahr ein ambiti-
oniertes Kohleausstiegsgesetz vorlegen 
wird. Die NaturFreunde setzten sich dafür 
ein, dass Deutschland klimaneutral wirt-
schaften muss. Bis zum Ende der Legis-
laturperiode muss ein Klimaschutzgesetz 
erarbeitet und verabschiedet werden, da-
mit Deutschland spätestens im Jahr 2035 
klimaneutral wirtschaftet. 

Informationen zum Klimastreik: 
Uwe Hiksch, 
hiksch@naturfreunde.de, 
Tel.: 0176-62015902

Unter dem Motto „80 Jahre nach Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges kann es nur 
heißen: Kriege und Kriegstreiberei be-
enden! Abrüsten statt aufrüsten!“ veran-
staltet die Berliner Friedensbewegung am 
Samstag, den 01. September 2019 von 
14.00 bis 17.00 Uhr eine Kundgebung 
mit vielen Info-Ständen vor dem Branden-
burger Tor. Auch die NaturFreunde Ber-
lin sind Teil des Trägerkreises und rufen 
zur Teilnahme an der Kundgebung auf. 
Gemeinsam fordern die Initiator*innen 

den Stopp aller Rüstungsexporte und den 
Abzug der US-Atomwaffen aus Büchel. 
Von der Bundesregierung fordern sie ein, 
den Atomwaffenverbotsvertrag der UNO 
noch in dieser Legislaturperiode zu rati-
fizieren. Die NaturFreunde fordern eine 
neue Entspannungspolitik mit Russland 
und setzen sich für die Initiative „Abrüs-
ten statt Aufrüsten!“ ein.

01.09.2019 | 14.00 Uhr
Antikriegstag 2019
Pariser Platz (Brandenburger Tor)

Eine Volksinitiative „Klimanotstand Berlin“ 
möchte erreichen, dass durch das Abge-
ordnetenhaus Berlin der Klimanotstand 
ausgerufen wird. In den vergangenen Mo-
naten haben bereits hunderte Gemeinden 
in vielen Staaten der Erde einen ähnlichen 
Schritt vollzogen. Wer den Klimanotstand 
ausruft, macht klar, dass der Klimaschutz für 
die eigene Kommune oder Region in Zu-
kunft höchste Priorität hat. Politik und Bevöl-
kerung sollen dadurch alle Kräfte bündeln, 
um gemeinsam sofortige und entschlossene 
Anstrengungen zum Klimaschutz zu leisten.
Durch die Ausrufung des Klimanotstandes 
verpflichtet sich die Gemeinde oder das 
Land, dass bei allen gesetzlichen Maßnah-
men überprüft werden muss, ob die Auswir-
kungen auf den Klimaschutz berücksichtigt 
wurden. Die NaturFreunde unterstützen die 
Volksinitiative und haben in der Geschäfts-
stelle Unterschriftenlisten ausgelegt.

Antikriegstag 2019

NaturFreunde unterstützen 
Volksinitiative „Klimanot-
stand Berlin“
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NaturFreunde historisch
Seit ihrer Gründung haben die NaturFreunde innerhalb des Ver-
bandes intensiv über das Verhältnis von Freizeitgestaltung und 
politischer Betätigung diskutiert. In der NaturFreunde-Zeitung 
der Gaue Rheinland und Westfalen wurde dazu im Jahr 1929 
eine Positionsbestimmung veröffentlicht. Die Diktion der 1920er 
Jahre ist heute schwer vermittelbar, jedoch ist die Grundfrage, 
welche Rolle die NaturFreunde für die Durchsetzung einer neu-
en Gesellschaftsordnung durch ihre Arbeit spielen wollen, bis 
heute aktuell. 

„Naturfreunde und Klassenkampf
Es war in Zürich 1928, wo das Wort fiel: „Die Naturfreunde 
sind eine Organisation des Feierabends“. Und es war auch in 
Zürich 1928, wo jenes andere Wort gesprochen wurde: „Die 
Naturfreunde sind eine Organisation des Klassenkampfes“. 
Zwei grundverschiedene, miteinander wesensfremde Auffas-
sungen von Genossen [...]. Wir wollen es ganz klar sagen: Wir 
machen uns den zweiten Standpunkt zu eigen, wenn wir auch 
den ersten vielleicht soweit gelten lassen wollen, daß wir als 
Naturfreunde das stille Schauen und Beobachten in der Natur 
pflegen sollen, daß uns unsere Wanderungen über den Alltag 
hinauserheben sollen, weil wir doch schließlich auch den Glau-
ben haben, daß der werdende Sozialismus den Boden für reine 
und tiefsinnige Betrachtungen immer mehr bereiten wird. Aber 
dieser Standpunkt kann und darf in der Gegenwart noch nicht 
tonangebend sein, weil nur zu leicht der den Naturfreunden aus 
der proletarischen Bewegung häufig gemachte Vorwurf von „der 
grünen Insel“ Berechtigung erhalten könnte. Niemals, auch auf 

unseren Wanderungen nicht, dürfen wir vergessen, daß um uns 
eine Welt des Alltags ist mit rauen, bitteren Kämpfen, das in der 
Gesellschaft der Menschen ein Kampf aller gegen alle herrscht, 
daß sich Klassen in schärfstem Gegensatze gegenüberstehen.
Die Naturfreunde sind ihrer Entstehung, ihrer Entwicklung, ih-
rem Wesen und Charakter nach in jeder Beziehung unmittelbar 
und uneingeschränkt mit der gesamten sozialistischen Arbeiter-
bewegung verbunden. Das große Ziel dieser Bewegung ist die 
Überwindung der heutigen Gesellschaftsordnung mit all ihrem 
Unrecht, aller Not, allen Hass und Aufbau einer neuen Gesell-
schaft, die als Grundgedanken die soziale Gemeinschaft aller 
schaffenden Menschen hat.“

Aus: „Der westdeutsche Naturfreund. Nachrichten der Gaue 
Rheinland und Westfalen im Touristenverein „Die Naturfreun-
de““, Januar 1929, S. 3f.

Legt den Leo an die Kette! 15. Atommüllkonferenz in 
Göttingen

Mehr als 350 Aktivist*innen trafen sich 
vor dem Maritim-Hotel in der Stauffen-
bergstraße, um gegen die Aktionärsver-
sammlung von Rheinmetall zu demons-
trieren. Die Kundgebung wurde vom 
Bündnis „Legt den Leo an die Kette“ or-
ganisiert, zu dessen Gründungsmitglie-
dern die NaturFreunde Berlin gehören. 
In diesem Jahr hat es eine bunte Palette 
Widerstand gegeben: Greenpeace hatte 
mit einer spektakulären Abseilaktion ein 
riesiges Transparent vom Dach des Mari-
tim-Hotels herabgelassen, eine Demons-
tration führte an den Botschaften der 
Kriegsparteien der verschiedenen Kriege 
vorbei, in denen Waffen von Rheinmetall 
zum Einsatz kommen und eine gemein-
same Abschlusskundgebung mit zahlrei-
chen Reden machte den Widerstand der 
Anwesenden gegen die Rüstungsgeschäf-
te deutlich. Für die NaturFreunde Berlin 
hatte Uwe Hiksch die Moderation der 
Veranstaltung übernommen. Er forderte 
einen Umbau des Konzernes auf zivile 
Produktion und ein sofortiges Ende aller 
Waffenexporte.
Rheinmetall hat im Jahr 2018 fast 6,2 

Milliarden Euro Umsatz erwirtschaftet, 
davon 3,2 Milliarden Euro in der Sparte 
„Rheinmetall Defence“. Der Konzern hat 

mit seinen fast 25 000 Mitarbeiter*innen 
eine Gesamtkapitalrendite von 17,1 % 
erwirtschaftet. Zum Produktprogramm 
von Rheinmetall gehören der Kampfpan-
zer Leopard 2, das Mehrzweckfahrzeug 
Boxer, die Schützenpanzer Puma, Lynx, 
Marder und Wiesel sowie das Führungs- 
und Funktionsfahrzeug AMPV. Ein Ver-
kaufsschlager ist auch die Panzerhaubit-
ze PzH 2000. Weiter bietet der Konzern 
elektronisch programmierte Munition und 
Suchzündermunition für die Artillerie an. 
Aufgrund der steigenden Umsätze wur-

de den Rheinmetall-Aktionären für das 
Geschäftsjahr eine Dividende in Höhe 
von 2,10 Euro je dividendenberechtigter 
Stückaktie beschlossen. Die Dividende 
2018 für das Geschäftsjahr 2017 hatte 
1,70 Euro je Aktie betragen.

Am Samstag, den 28. September fin-
det in der Volkshochschule Göttingen die 
nächste Atommüllkonferenz statt. Sie wird 
sich mit den Schwerpunkten „Überholte 
Konzepte im neuen Strahlenschutzgesetz. 
Stand der Erkenntnis über Niederdosis-
effekte beim Menschen“, „Diskussion 
über CASTOR-Rückführungstransporte in 
französischen Anti-Atom-Initiativen“, „Ab-
schaltung – Stilllegung – Rückbau: Um-
gang mit schwach- und mittelradioaktiven 
Abfällen“, „Zivilgesellschaft am Limit?! - 
Strukturelle Ungleichheiten und Professi-
onalisierungszwänge in Begleitprozessen“ 
und dem „Freimessen von Atommüll“ be-
schäftigen. Auch die NaturFreunde betei-
ligen sich regelmäßig an der Atommüll-
konferenz. 
Internet: 
http://www.atommuellkonferenz.de 

Bei Interesse Infos von: 
Uwe Hiksch
hiksch@naturfreunde.de
Tel.: 0176-62015902
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150 000 Menschen auf der Straße
Ein beeindruckender Tag. In sieben 

Städten gingen mehr als 150 000 Men-
schen auf die Straße, um gegen Nationa-
lismus und für eine grundlegende Reform 
der Europäischen Union zu demonstrie-
ren. Unter dem Motto „Ein Europa für 
Alle – Deine Stimme gegen Nationalis-
mus“ waren in mehr als 50 europäischen 
Städten Aktionen und Demonstrationen 
organisiert und durchgeführt worden. Die 
NaturFreunde Deutschlands waren im 
Trägerkreis des Bündnisses und hatten für 
das Bündnis die Anmeldungen der De-
monstrationen übernommen. 
In Berlin waren die NaturFreunde mit 

einem eigenen Demo-Wagen und einen 
Info-Stand vertreten. Mit einem großen 

Transparent „Ein anderes Europa ist mög-
lich – sozial – ökologisch - solidarisch“ 
zogen die NaturFreunde gemeinsam mit 
der NaturFreundejugend durch Berlin. 
Kim Weidenberg von den 
NaturFreunden Berlin mo-
derierte die Auftaktkundge-
bung. Die Bundesgeschäfts-
führerin der NaturFreunde, 
Maritta Strasser, war eine der 
Hauptredner*innen bei der 
Abschlusskundgebung. Die 
Demonstrationsleitung hatte 
Uwe Hiksch übernommen.
Für die nächsten Jahre wer-

den die NaturFreunde ihr an-
tifaschistisches und antirassis-

tisches Engagement weiter fortsetzen und 
sich für eine Welt ohne Rassismus und 
Ausgrenzung einsetzen. 

Zwangsräumungen verhindern NaturFreunde unterstützen 
Aktionen zur COP 25

NaturFreunde-Aktionstag in 
Büchel

Jedes Jahr werden allein in Berlin mehr 
als 5000 Wohnungen zwangsgeräumt, 
da die Vermieter*innen gerichtliche Räu-
mungstitel erwerben. Häufig sollen die 
Wohnungen modernisiert und dann teu-
rer Neuvermietet werden. 
Gegen diese Politik haben mehrere 

hundert Aktive in der Dubliner Straße im 
Wedding protestiert und sich lautstark 
gegen eine Zwangsräumung durch den 
Gerichtsvollzieher und die Polizei ge-
wandt. Die Eigentümerin des Gebäudes 
ist ein Unternehmen mit dem Namen 
„Großvenediger GmbH“, wahrschein-
lich eine der vielen Briefkastenfirmen, die 
Wohnungen für ein reiches Klientel oder 
für Spekulationsfonds verwalten. Das 
Bündnis „Zwangsräumung verhindern“ 
hatte morgens um 6 Uhr zu einer Kund-
gebung vor dem Haus in der Dubliner 
Straße aufgerufen, zu der mehr als 200 
Aktive gekommen sind. Mit Sitzblockaden 
und lautstarken Protest demonstrierten 
die Aktiven gegen die Zwangsräumung 
der Wohnung. Das Bündnis „Zwangs-
räumung verhindern“ informierte darü-
ber, dass das Unternehmen einen Kün-
digungsgrund konstruiert hatte, um die 
Wohnung teurer vermieten zu können. 
Zwischenzeitlich seien in dem Haus etwa 
die Hälfte der Wohnungen „aufgehübscht 
und für die doppelte Kaltmiete neu ver-
mietet worden“.
Die NaturFreunde Berlin unterstützen 

das Bündnis „Zwangsräumung verhin-
dern“ und fordern seit vielen Jahren, 
die Zwangsräumungen zu beenden. Sie 
setzen sich für eine soziale Mietenpolitik 
und für die Beendigung der Spekulatio-
nen mit Wohnungen ein. Gemeinsam mit 
vielen unterstützen sie das Volksbegehren 
„Deutsche Wohnen & Co. enteignen“.

Anlässlich der 25. Weltklimakonferenz 
(COP 25) beteiligen sich die NaturFreun-
de am Zustandekommen eines breiten 
Bündnisses aus Umweltverbänden und 
entwicklungspolitischen Organisationen, 
um in mehreren Städten Aktionen und 
Demonstrationen für eine nachhaltige 
Entwicklung und gegen den Klimawandel 
zu organisieren. In Berlin ist für den 30. 
November eine Großdemonstration ge-
plant, an der sich die NaturFreunde aktiv 
beteiligen werden.
Die NaturFreunde fordern die Bundes-

regierung auf, endlich zu handeln und 
ein ambitioniertes Klimaschutzgesetz vor-
zulegen, das sicherstellt, dass Deutsch-
land seinen Beitrag zur Einhaltung des 
1,5-Grad-Zieles von Paris erreicht. Die 
NaturFreunde setzen sich für gezielte In-
vestitionen in die ökologische Moderni-
sierung ein und fordern, dass das Ord-
nungsrecht modernisiert wird. 
Informationen zu den geplanten Aktio-

nen: Uwe Hiksch, hiksch@naturfreunde.
de, Tel.: 0176-62015902.

NaturFreund*innen aus sechs Bundes-
ländern haben gemeinsam gegen die 
Lagerung von US-amerikanischen Atom-
waffen im rheinland-pfälzischen Büchel 
demonstriert. Der Bundesverband der 
NaturFreunde hatte zum zweiten Mal ei-
nen Aktionstag gegen Atomwaffen im 
Rahmen der bundesweiten Aktionswoche 
„20 Bomben – 20 Wochen“ organisiert. 
Mit viel Kultur und einer Friedenswande-
rung beteiligten sich NaturFreunde-Grup-
pen an dem Aktionstag. Während der 
Aktionen gab es Lesungen, einen Trom-
melworkshop, Musik und Tanz. Auch die 
NaturFreunde Berlin waren nach Büchel 
gekommen, um gegen die Atomwaffen zu 
demonstrieren.
Der Aktionstag der NaturFreunde 

Deutschlands wurde 2019 gemeinsam 
von den NaturFreunden, der Pressehütte 
Mutlangen, der Kampagne „Krieg beginnt 
hier“, der Aktionsgemeinschaft Dienst für 
den Frieden (AGDF), QuattroPax und der 
SPD Ostalb durchgeführt. Der Protest-
tag begann mit einem Friedensfrühstück 
vor dem Haupttor der Kaserne. Danach 
wurde eine gemeinsame Kundgebung 
mit viel Kultur- und Redebeiträgen durch-
geführt. Mehr als 80 NaturFreund*innen 
aus Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Saarland, Hessen, Niedersachsen 
und Berlin waren zu der Aktion in Büchel 
gekommen.
Auch im nächsten Jahr werden sich die 

NaturFreunde wieder an den Aktionsta-
gen in Büchel beteiligen. Für die Natur-
Freunde haben bei dem Aktionstag Jane-
ta Mileva und Uwe Hiksch gesprochen. 
Als Gast war auch die Vorsitzende der 
NaturFreunde Bulgariens, Margarita Mi-
leva, aus Sofia anwesend.
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NaturFreunde fordern sofortiges Aus für AKW in Doel und 
Cattenom

NaturFreunde engagieren sich für Honduras

Treffen mit Vorsitzendem der NaturFreunde Pokhara

Die NaturFreunde Berlin haben im Ar-
beitskreis Internationalismus ein Projekt 
zur Stärkung der Arbeit von Basisorgani-
sationen des MADJ in Honduras ausge-
arbeitet. In den nächsten Monaten wollen 
sich die NaturFreunde mit dem Projekt 
beim Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) bewerben. Ziel des Projektes ist die 
Stärkung der Basisgruppen unserer be-
freundeten Partnerorganisation MADJ und 
der Aufbau von kommunitären Strukturen 
in acht Landkreisen. Durch die Förderung 
der Fortbildung der Basisgruppen und die 
weitere Vernetzung sollen alternative Vor-
schläge für die Gemeindeentwicklung in 
den Regionen erarbeitet werden. Ziel ist, 
den Gemeinden bessere Voraussetzun-

gen zum Schutz ihrer Ressourcen und eine 
Verbesserung der Menschenrechtslage in 
der Region zu erreichen. 
Seit mehreren Jahren arbeiten 

die NaturFreunde Berlin mit den 
Menschenrechtsverteidiger*innen von 
MADJ zusammen. Durch ihre inten-
sive Zusammenarbeit mit der Hon-
duras-Delegation wollen sie dazu 
beitragen, die Kriminalisierung von 
Menschenrechtsverteidiger*innen und 
Aktivist*innen in den Gemeinden, zu ver-
hindern. Ziel ist, das Projekt im Jahr 2020 
starten zu können. Der Projektpartner der 
NaturFreunde Berlin wird die gemeinnüt-
zige Organisation FundAmbiente sein, 
die die „Breite Bewegung für Würde und 

Gerechtigkeit“ (MADJ) als juristische Per-
son vertritt.
Informationen zum geplanten Projekt 

erhaltet ihr bei Daniela Dreißig vom Ar-
beitskreis Internationalismus, daniela-
dreissig@gmx.de.

Am 3. Sep-
tember ist der 
Vors i t zende 
der Natur-
Freunde Pok-
hara, Naba-
raj Adhikari, 
aus Nepal zu 
Gast bei den 
NaturFreun-
den in Berlin. 
Nabaraj Ad-

hikari hat vor einem Jahr die Regional-
gruppe Pokhara in Nepal gegründet. Es 
ist Mitglied des nepalesischen Bergführer-

verbandes und den NaturFreunde seit vie-
len Jahren verbunden. Bei seinem Besuch 
in Berlin wird er über die Entwicklung der 
NaturFreunde in Nepal und die Situation 
in Pokhara nach dem Erdbeben berich-
ten, sowie über die Entwicklung der Am-
bika Secondary School in Pokhara infor-
mieren, die durch aktive Zusammenarbeit 
zwischen der Schule, den NaturFreun-
den Nepal und international Aktiven in 
Deutschland und dem Baskenland, nach 
dem Erdbeben wiederaufgebaut und er-
weitert werden konnte.
Gemeinsam soll über eine mögliche 

Treckingtour in Nepal nachgedacht wer-

den. Hierbei sollen auch die Fragen des 
Klimaschutzes, soziale und ökonomische 
Auswirkungen des Tourismus in Nepal 
und Möglichkeiten für einen NaturFreun-
de-Aufenthalt diskutiert werden.

03.09.2019 | 18.00 Uhr
NaturFreunde international: Die Na-
turFreunde in Nepal
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Die AKW in Doel und Cattenom weisen gra-
vierende Sicherheitsmängel auf und müssen 
sofort vom Netz. Die Bundesregierung sollte 
der belgischen Regierung ein Vertragsange-
bot unterbreiten, wie die sofortige Abschaltung 
der Atomkraftwerke durch garantierte Strom-
lieferungen aus Deutschland ohne Probleme 
gewährleistet werden kann. Die belgischen 
Atomkraftwerke sind hochgefährlich. In vielen 
Städten entlang der Grenze wurden bereits 
Jodtabletten für Störfälle eingelagert, da die 
Städte das Strahlenrisiko durch einen Unfall in 
den belgischen AKW für so wahrscheinlich hal-
ten, dass sie eine Bevorratung von Jodtabletten 
beschlossen haben.

Jetzt hat der Europäische Gerichtshof (EuGH) 
in einem Urteil festgestellt, dass die vom bel-
gischen Parlament beschlossene Laufzeitverlän-
gerung für die beiden Schrottreaktoren nicht 
mit europäischen Recht vereinbar ist, da nach 
den Richtlinien der EU zwingend eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung bei einem so weitrei-
chenden Gesetz zur Laufzeitverlängerung not-
wendig gewesen wäre. Trotzdem wurde keine 

sofortige Stilllegung des AKW angeordnet. Der 
belgischen Regierung wird damit die Tür wei-
terhin offengelassen, ihre unverantwortliche 
Atompolitik fortzusetzen.

Gemeinsam mit den Aktiven von Anti Atom 
Berlin werden die NaturFreunde ihre Forderun-
gen an die belgische Regierung, die Atomreak-
toren sofort stillzulegen, vortragen. Bereits meh-
rere Male haben die Anti-Atom-Aktiven vor der 
Botschaft Belgiens für die sofortige Stilllegung 
der Atomreaktoren demonstriert.

14.10.2019 | 17.00 Uhr
Aktion: AKW Doel und Cattenom still-
legen!
Ort: Vor der Botschaft Belgiens, Jägerstraße 
52-53, 10117 Berlin

14.10.2019 | 19.00 Uhr
Politik konkret: Das Atomprogramm 
Belgiens
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Die NaturFreunde Berlin gratulieren 
ihren Mitgliedern ganz herzlich zum 
Geburtstag: 

50. Geburtstag	  
Kim Weidenberg 
Alexander Borys 
Christine Boesang

65. Geburtstag 
Wladimir Rat 
Rainer Rheinsberg

75. Geburtstag	  
Rita Kojetinsky 
Ulrich Boje 
Volker Hammer 
Bernd Schwichtenberg

80. Geburtstag	  
Rudolf Stegmann 
Karin Huhn 
Annette Grob

90. Geburtstag
Werner	 Stock

Geburtstagsliste



Grün erhalten – Radwegenetz ausbauen

Straßenbahn in Berlin voranbringen

Zu einer gemeinsamen Pressekonferenz 
haben die NaturFreunde Berlin, das Ber-
liner Netzwerk für Grünzüge, FUSS e.V. 
und die Grünen Radler Berlin eingeladen. 
Gemeinsam forderten sie den schnellen 
Ausbau der Fahrradinfrastruktur in Ber-
lin, machten jedoch deutlich, dass dieser 
nicht auf Kosten des Berliner Stadtgrüns 
und der Fußwege passieren dürfe. Sie be-
tonten nachdrücklich, dass es widersinnig 
wäre, wenn die Förderung des Radver-
kehrs durch die Bebauung von Grünflä-
chen oder die Verkleinungerung von Fuß-
wegen erreicht werden solle.
Aktuell stellt der Berliner Senat Routen-
Alternativen für die geplanten zwölf Rad-
schnellwege vor. Dabei werden auch 
Routen erwogen, die durch den Gleis-
dreieck-Park, die Hasenheide und den 
Hans-Baluschek-Park zwischen Insulaner 
und Südkreuz führen würden, auf Ufer-
promenaden am Teltowkanal in Steglitz 
sowie zwischen Neukölln und Treptow 
und über den früheren Bahndamm vom 
Görlitzer Park Richtung Treptower Park 
(sogenannter „Görlitzer Grünzug“). Auch 
bisher unerschlossene Flächen mit schüt-
zenswerten Biotopen sind für Schnellwege 

vorgesehen, etwa über den Rangierbahn-
hof Pankow und den daran anschließen-
den, teils unter Landschaftsschutz stehen-
den Bahndamm Richtung Mauerweg und 
S-Bahnhof Bornholmer Straße. Die künf-
tigen Radschnellwege sollen gemäß den 
Vorstellungen des Senats 4,5 Meter breit, 
asphaltiert und für Fußgänger gesperrt 
sein. Bei starkem und schnellem Radver-
kehr wären sie nur schwer zu überqueren. 
Fußgänger sollen bestenfalls auf eigenen 
Wegen daneben laufen. Diese sollen 
dann gemäß den Vorstellungen des Se-
nats ebenfalls asphaltiert und mindestens 
noch einmal 2,5 Meter breit sein.
Für diese Wege würden unver-
siegelte, naturnahe Flächen 
asphaltiert und erholungssu-
chende Spaziergänger*innen, 
Jogger*innen und langsam 
Radfahrende verdrängt werden. 
Bei der Pressekonferenz machte 
Uwe Hiksch für die NaturFreun-
de deutlich: „Für die Auswei-
sung eines Radschnellnetzes auf 
Asphaltwegen benötigt es kei-
nen einzigen zusätzlichen Qua-
dratmeter Asphalt. Ziel muss 

der Umbau der autogerecht gestalteten 
Stadt in eine Stadt für alle sein. Die Na-
turFreunde setzen sich für einen Rückbau 
der häufig überdimensioniert gestalteten 
Straßen und Parkräume ein. Mit dem Ver-
zicht auf vierstreifige Straßen in der Stadt, 
dem radikalen Rückbau von Parkbuchten 
und dem Vorrang für Fahrradfahrende 
auf den Nebenstraßen kann eine Stadt für 
alle gestaltet werden.“ 
In den nächsten Wochen werden die Na-
turFreunde gemeinsam mit anderen Ver-
bänden einen Forderungskatalog für die 
Umsetzung des Radschnellwegeplanes für 
Berlin erarbeiten und vorstellen.

Die Diskussion über die Zukunft des öf-
fentlichen Nahverkehrs in Berlin hat sich 
deutlich intensiviert. So war es bisher in 
der rot-rot-grünen Koalition zumindest 
öffentlicher Konsens, dass in dieser Le-
gislaturperiode die absolute Priorität auf 
den Ausbau der Straßenbahninfrastruktur 
gelegt wird. Diese Zusage scheint jedoch 
infrage gestellt zu werden.
So hat die grüne Senatorin für Umwelt, 

Verkehr und Klimaschutz, Regine Gün-
ther, durch ihre Senatsverwaltung die 

Prüfung für neue U-Bahn-Verlängerungen 
in Auftrag gegeben. Auch die SPD-Frak-
tion im Abgeordnetenhaus scheint diesen 
Konsens aufzukündigen, da sie jetzt den 
Ausbau des U-Bahnnetzes für viel Geld 
forcieren möchte. Sie will die Linie U3 
um rund 600 Meter bis zum S-Bahnhof 
Mexikoplatz verlängern, einen Ausbau 
der U8 mit wenigen hundert Metern bis 
ins Märkische Viertel sowie der U2 bis 
nach Pankow Kirche durchsetzen. Allein 
diese wenigen Meter neue U-Bahn wür-

den zwischen 500 und 
700 Millionen Euro Kosten 
verursachen. Mit dem glei-
chen Geldeinsatz könnten 
jedoch mehr als 50 Kilo-
meter Straßenbahninfra-
struktur gebaut werden.
Die NaturFreunde hal-

ten diese Entwicklung für 
falsch. Eine teure Ver-
längerung von U-Bahn-
Stummeln wird nicht dazu 
beitragen, dass eine flä-
chendeckende Verlage-
rung von Verkehren auf 
den öffentlichen Verkehr 
forciert werden kann. 
Durch diese falsche Politik 

werden gleichzeitig riesige Investitions-
summen gebunden, die für den flächen-
deckenden Ausbau der Straßenbahn ein-
gesetzt werden müssen. Von den im Jahr 
2018/2019 eingeplanten 54 Millionen 
Euro für den Ausbau der Straßenbahn 
wurden bisher weniger als zwei Millionen 
Euro ausgegeben. 
Die NaturFreunde kritisieren diesen fal-

schen Weg und fordern den Senat auf, 
seine Zusagen am Anfang der Legislatur-
periode einzulösen. Im Koalitionsvertrag 
wurde kein weiterer Ausbau der U-Bahn-
Strecken festgeschrieben, sondern die Pri-
orisierung auf den Ausbau der Straßen-
bahn gelegt. Die Fraktionen DIE LINKE 
und Bündnis 90/Die Grünen halten an 
ihre Zusagen fest. Die NaturFreunde er-
warten, dass sie in der Koalition deutlich 
auf der Umsetzung bestehen. 
Gemeinsam mit den Bündnispartnern 

im Bündnis „PRO Straßenbahn“ werden 
die NaturFreunde den Druck auf den 
Berliner Senat erhöhen und den vorrangi-
gen Ausbau der Straßenbahn einfordern. 
Im Herbst wird es eine Neuauflage der 
Straßenbahn-Broschüre der NaturFreun-
de und weitere Angebote wie Abenteuer 
Straßenbahn und Stadtspaziergängen auf 
möglichen Straßenbahntrassen geben.
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NaturFreunde Berlin sind aktiv in der internationalen Arbeit

In Absprache mit dem Kanu-Club der 
NaturFreunde Berlin wurden durch den 
Landesvorstand vier Stehpaddler ange-
schafft. Die Stand Up Paddler wurden von 
den Aktiven des Kanu-Clubs der Natur-
Freunde ausprobiert, Paddeltechniken er-
probt und Möglichkeiten für den Einsatz 
besprochen. In den nächsten Wochen sol-
len Grundlagen für die sichere Nutzung, 
Einsatzmöglichkeiten und technische Fra-
gen und Sicherheit erarbeitet werden und 
der Umgang mit dem neuen Material der 
NaturFreunde besprochen werden. Ziel 
ist ein weiteres attraktives Angebot für die 
NaturFreunde zu schaffen und regelmäßi-
ge Möglichkeiten für Stand-Up-Paddling 
anzubieten.

Stand Up Paddling

Stand Up Paddling ist eine boomende 
Freizeitbetätigung. Es kann in Gruppen, 
mit Familien und allein betrieben werden. 
SUP gilt als die am schnellsten wach-
sende Wassersportart. Das SUP-Paddeln 
macht Spaß und ist gesund für den ge-
samten Körper. In den nächsten Monaten 
werden die NaturFreunde Kennenlern-
Angebote und eine Ausbildung für die 
richtige Technik entwickeln und anbieten. 
Die NaturFreunde wollen mit diesem An-
gebot jungen Sportler*innen aber auch 
Freizeitgenießer*innen ein neues, attrakti-
ves Angebot machen.

Informationen zu Angeboten der Natur-
Freunde für Stand Up Paddling erhaltet Ihr 
bei Gunter Strüven, E-Mail: gunter.strue-
ven@posteo.de.

Seit mehr als zwei Jahren haben die Na-
turFreunde Berlin eine mobile Fahrrad-
werkstatt aufgebaut. Der Anhänger ist ak-
tiv im Einsatz in Schulen, bei Einrichtungen 
von Geflüchteten, im GleisBeet und am 
Repair-Café der NaturFreunde.

Die mobile Fahrradwerkstatt ist technisch 
gut ausgerüstet und wird von Urs Richter 
geleitet. Urs ist ein versierter Fahrradspe-
zialist, der kleinere und größere Reparatu-
ren an Fahrrädern anleiten kann und da-
bei mit Rat und Tat zur Seite steht. In den 
nächsten Jahren wollen wir den Einsatz der 
Fahrradwerkstatt intensivieren und suchen 
Aktive, die sich mit Fahrrädern auskennen 
und als Teamer*innen und Anleiter*innen 
in der Fahrradwerkstatt mithelfen wollen.

Infos gibt es im Büro der NaturFreunde 
Berlin, Paretzer Str. 7, 10713 Berlin, Tel.: 
0176-62015902, info@naturfreunde-
berlin.de

Der Arbeitskreis Internationalismus der 
NaturFreunde Berlin setzt sich seit zwei 
Jahren aktiv für den Ausbau internationa-
ler Kontakte und die Durchführung kon-
kreter Projekte ein. In dieser Zeit haben 
sich die Aktiven mit der Situation in Hon-
duras, der Situation in Algerien und der 
aktuellen Entwicklung in Nepal beschäf-
tigt. Über ihre internationalen Kontakte 
haben die NaturFreunde Berlin dazu bei-
getragen, dass sich in drei Ländern neue 
NaturFreunde-Strukturen bilden. 
So gibt es seit etwa einem Jahr eine neue 
NaturFreunde-Gruppe in Pokahara in 
Nepal, die von unserem Mitglied Naba-
raj Adhikari gegründet wurde. Nabaraj 
ist Mitglied in der Ortsgruppe Adelante, 
lebt in Pokhara und hat dort vor einem 
Jahr eine neue Regionalgruppe der Na-
turFreunde Nepal gegründet. Mit den 
nepalesischen NaturFreunden wollen die 
NaturFreunde Berlin die Zusammenarbeit 
in den nächsten Jahren intensivieren und 
mit der Schule in Pokhara zusammenar-
beiten. In Pokhara wurde beim Erdbeben 
2015 viele Gebäude, auch die dortige 
Ambika Secondary School massiv zerstört. 
Im letzten Jahr haben die NaturFreunde 

Deutschlands und die NaturFreunde Ber-
lin Schulmöbel für drei Klassenzimmer in 
der Ambika Secondary School in Pokhara 
aus Spendengeldern finanziert. Im nächs-
ten Jahr soll es eine Trecking-Tour nach 
Nepal geben, an die sich ein einwöchiger 
Solidaritätseinsatz in Pokhara anschließen 
wird.
Auf Initiative der NaturFreunde Berlin 
haben sich vor drei Monaten die Na-
turFreunde Bulgarien gegründet. Ge-
meinsam soll im nächsten Jahr eine vier-
zehntägige Kulturreise durch Bulgarien 
organisiert werden, bei der die Geschich-
te Bulgariens, der antifaschistische Wider-
stand in Bulgarien 
und das vielfältige 
kulturelle Erbe des 
Landes im Mittel-
punkt stehen wird. 
Ende dieses Jah-
res hoffen wir, dass 
sich aufgrund der 
intensiven Kontakte 
zwischen den Na-
turFreunden Berlin 
und Freund*innen 
aus Honduras 

auch in Honduras eine NaturFreunde-
Gruppe bilden wird. In Berlin arbeiten die 
Aktiven im AK Internationalismus eng mit 
dem Forschungs- und Dokumentations-
zentrum Chile-Lateinamerika (FDCL) und 
der Honduras-Delegation zusammen. 
Im nächsten Jahr wollen die Aktiven vor-
schlagen, dass die NaturFreunde Berlin 
aufgrund ihrer intensiven internationalen 
Arbeit auch Mitglied im Berliner Entwick-
lungspolitische Ratschlag (BER), einem 
Netzwerk von mehr als 110 entwicklungs-
politisch aktiven Gruppen und Vereinen, 
werden, um ihre Arbeit noch effektiver 
voranbringen zu können.
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Mithilfe bei mobiler Fahrrad-
selbsthilfe-Werkstatt gesucht

Stand Up Paddling (SUP) bei 
den NaturFreunden 



In der Reihe LesensWert hatten die Na-
turFreunde Berlin den Redakteur der Zeit-
schrift „Sozialismus“, Bernhard Müller zu 
Gast. Die Reihe LesensWert wird in Ko-
operation mit dem „Kleinen Buchladen“ 
durchgeführt. Berndhard Müller stellte 
das neue Buch „Berliner Republik: eine 
Klassengesellschaft“ vor, in dem sich die 
Autor*innen mit der Frage beschäftigen, 
wie sich die Gesellschaft durch die neo-
liberalen Umbrüche in den letzten Jahr-

zehnten verändert hat. Mit vielen Tabellen 
und Schaubildern zeigte Müller auf, dass 
die soziale Ungleichheit in Deutschland 
und den Staaten der EU in den letzten 
Jahren deutlich zugenommen habe. Er 
erläuterte die These des Buches, dass 
„neuartige soziale Spaltungen die rei-
fen kapitalistischen Gesellschaften cha-
rakterisieren“. Die heutige Gesellschaft 
befinde sich „in einem Epochenbruch 
sozial-politischer Umwälzungen“. Dabei 

besitze die „so-
ziale wie politi-
sche Agenda, 
die bis zum 
Ende des 20. 
Jahrhunderts 
auf den Zu-
sammenha l t 
der modernen 
europäischen 
Gesellschaften 
ausger ich te t 
war, im 21. 
Jah rhunde r t 
keine Gültig-
keit mehr“. 
Nach dem 

Vortrag entwickelte sich eine mehr als 
einstündige intensive Diskussion mit dem 
Referenten. Das Buch: Joachim Bischoff / 
Bernhard Müller, Berliner Republik: eine 
Klassengesellschaft - Soziale Spaltungen, 
Wut auf das Establishment und rechte 
Ressentiments, 144 Seiten, 12.80 Euro.

Jürgen Dittner legt zum 41. Mal Sportabzeichen ab

Bereits zum 41. Mal hat Jürgen Dittner das 
Deutsche Sportabzeichen abgelehnt und 
erfolgreich bestanden. Dazu gratulieren die 
NaturFreunde Berlin ganz herzlich. Jürgen 
ist seit vielen Jahren aktiver Sportler und war 
viele Jahre für die NaturFreunde auf Bun-
desebene im Sport aktiv. Er hat maßgeblich 
an der Ausarbeitung der Grundlagen für 
einen naturverträglichen und nachhaltigen 
Sport mitgearbeitet und sich für die aktive 
Förderung eines inklusiven Breitensportes 
eingesetzt. Jürgen Dittner hat seine Wurzeln 
in der Arbeiter*innenbewegung und war in 
seiner Jugend viele Jahrzehnte bei den Fal-
ken aktiv.
Um das Sportabzeichen abzulegen, gibt 

es eine Vielzahl von Möglichkeiten. Prü-
fungen können in den Bereichen Leicht-
athletik, Schwimmen, Geräteturnen und 
Radfahren abgelegt werden. Das Deut-
sche Sportabzeichen wird als Auszeich-
nung vom Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) verliehen. Es soll Menschen 
eine Auszeichnung zukommen lassen, die 
außerhalb des Wettkampfsports über-
durchschnittliche und vielseitige körperli-
che Leistungsfähigkeit gezeigt haben. Die 
zu erbringenden Leistungen orientieren 
sich an den motorischen Grundfähig-
keiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 

Koordination. Die NaturFreunde Berlin 
helfen bei der Vorbereitung und bieten 
regelmäßige Termine an, bei denen die 
Leistung trainiert werden kann. Die Trai-
nings finden auf dem Ernst-Reuter-Sport-
feld statt.

Geschichte des Sportabzeichens
Das Deutsche Sportabzeichen wurde 

am 10. November 1912 von der Haupt-
versammlung des Deutschen Reichsaus-
schusses für Olympische Spiele unter 
dem Namen Auszeichnung für vielfältige 
Leistung auf dem Gebiet der Leibesübun-
gen geschaffen. In Berlin wurden am 7. 
September 1913 anlässlich des Jugend-
Spielfestes die ersten 22 Auszeichnungen 
vergeben. Bis 1927 konnte das Sportab-
zeichen nur von Jungen und Männern 
abgelegt werden. Dies stieß auf vielfältige 
Kritik, so dass ab dem 17.11.1927 das 
Abzeichen auch von Mädchen und Frau-
en erworben werden konnte. 
Nach der Machtübertragung an die Na-

zis wurde das Sportabzeichen von diesen 
als Teil ihrer Propaganda in „Deutsches 
Reichssportabzeichen“ umbenannt. Nach 
dem Sieg über den Faschismus waren es 
gerade auch die Arbeitersportler*innen, 
die sich für eine Reform der Grundlagen 

für den Erwerb des Sportabzeichens ein-
setzen. Im Jahr 1951 wurde dann vom 
Deutschen Sportbund beschlossen, ein 
bundeseinheitliches Sportabzeichen für 
Männer, Frauen und Jugendliche mit ei-
nem neuen Regelwerk einzuführen und 
ab 1953 auch im Schulsport anzubie-
ten. Im Bundesgesetzblatt erschien am 
04.07.1958 ein Erlass, der das Sport-
abzeichen zur bisher einzigen gesetzlich 
anerkannten und geschützten Sportaus-
zeichnung machte.
Bis vor kurzem haben die NaturFreun-

de Trainings für die Ablegung zum Deut-
schen Sportabzeichen als Teil ihrer Akti-
vitäten im Breitensport angeboten. Dabei 
standen nicht der Wettkampf, sondern der 
Spaß und die Freude an Bewegung im 
Mittelpunkt. Im Training der NaturFreun-
de wurden die sportlichen Erfahrungen 
mit dem eigenen Körper und das Finden 
und Ausprobieren der individuellen Leis-
tung gefördert. Die Angebote der Natur-
Freunde sind inklusiv angelegt und für 
alle Interessierten offen. 
Derzeit wird der Platz im Ernst-Reuter-

Sportfeld über einen längeren Zeitraum 
renoviert. Wir bemühen uns, einen Ersatz-
standort zu finden, um im neuen Jahr das 
Training wieder anbieten zu können.

LesensWert mit Bernhard Müller

Zweiter Yoga-Kurs in Planung

Aufgrund der hohen Nachfrage wollen 
die NaturFreunde einen zweiten Yoga-
Kurs anbieten. Die Kurse finden immer 
mittwochs statt. Der erste Kurs wird dann 
um 17.30 Uhr beginnen, der zweite Kurs 
um 19.00 Uhr.

Ein Kurs soll für Einsteiger*innen und ein 
Kurs für Fortgeschrittene stattfinden. Inter-
essierte können sich melden bei: 
NaturFreunde Berlin, 
info@naturfreunde-berlin.de, 
Tel.: 030-810560250
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Internationales Leben im GleisBeet

Studierende aus Tschechien, der Tür-
kei und Belarus verbringen einen fünf-
wöchigen Workshop-Aufenthalt in Berlin 
im Urban-Gardening-Projekt GleisBeet. 
Die vier legen gemeinsam mit unseren 
Gärtner*innen im GleisBeet ein neues 
Areal an und schaffen eine weitere ökolo-
gische Nische im Wriezener Park. Das Frei-
willigenprojekt findet in Kooperation mit 
der internationalen  Austauschorganisati-
on AIESEC statt, die seit vielen Jahrzehn-
ten Praktika und soziale Projekte für junge 
Menschen im Ausland vermittelt. 
Müge Mertcan, Natallia Strubcheuskaya, 

Rada Novitovic und Eray Erdogan haben 
sich eine der verwilderten Gitterboxen im 
GleisBeet als Projekt vorgenommen und 
diese in einem ersten Schritt entbuscht. Ak-
tuell sind sie nun dabei, ein wunderschönes 
Ensemble aus Beeten in Form eines Bau-
mes anzulegen. Die ersten Pflanzungen 
sind bereits geschehen und schaffen einen 
weiteren Erholungsraum im GleisBeet. Die 
NaturFreunde Berlin organisieren für die 

internationalen Austauschstudierenden 
ein interessantes Rahmenprogramm, bei 
dem der Besuch anderer Urban-Garde-
ning-Projekte, Informationsnachmittage 
beim Bundesvorstand der NaturFreunde, 
ein Besuch der Jugendhalle MV der Na-
turFreundejugend und ein Bundestagsbe-
such geplant und durchgeführt werden. 
Gemeinsam mit den NaturFreunden be-
suchen die Studierenden die Demons-
tration Coal & Boat. Die Entwicklung im 
GleisBeet ist dieses Jahr deutlich vorange-
kommen: Seit mehreren Wochen werden 
Nachbarschaftsbeete angelegt, das soli-
darische Gärtnern im Gemeinschaftsgar-
ten findet aktiv statt und hat interessierte 
Gärtner*innen aus der Nachbarschaft 
zusammengeführt und auch das Rahmen-
programm entwickelt sich langsam.
Als nächstes Projekt wollen die Natur-

Freunde die Zusammenarbeit mit dem Da-
the-Gymnasium und ihre Projektarbeit im 
Wriezener Park intensivieren. Hierfür soll 

die Kooperation mit anderen Verbänden 
und Initiativen ausgebaut werden.
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NaturFreunde-Chor hat neuen Chorleiter

Fachtagung zur Zukunft der Straßenbahn

Der NaturFreunde-Chor hat Zuwachs 
bekommen. Mit Michael Letz konnten die 
NaturFreunde einen engagierten Chor-
leiter gewinnen, der seit früher Jugend-
zeit Musik macht. Das Deutsche Theater 
schreibt über Michael Letz: Er wuchs als 
„pianistisches Wunderkind auf, sang im 
Rundfunk-Jugendchor Wernigerode, stu-
dierte Musikwissenschaft in Berlin und war 
dann Musikredakteur beim legendären 
Sender DT 64. In den Achtzigern leitete 
er musikalisch den berühmten Oktober-
klub und übernahm das Kinderensemble 
SADAKO, das dank seinem Engagement 

noch immer besteht und 2004 vierzig 
Jahre alt wurde. Letz ist Musikpädagoge, 
Konzertpianist, Komponist und Arrangeur. 
Er spielt Klavier, Akkordeon und Klarinet-
te.“
Die Mitglieder im NaturFreunde-Chor 

freuen sich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit dem engagierten Aktivisten, der aus 
der Berliner Friedensbewegung und vie-
len linken Veranstaltungen nicht wegzu-
denken ist.

In Kooperation mit der Landeszentrale 
für politische Bildung haben die Natur-
Freunde Berlin eine verkehrspolitische 
Fachtagung zum Thema „Zukunft der 
Verkehrspolitik in Berlin am Beispiel der 
Entwicklung der Straßenbahn“ durchge-
führt. Beide Teile der Stadt gingen zum 
Teil unterschiedliche Wege: Während 
Berlin im Westteil mit großen Anstren-
gungen zum Schaufenster des Westens 
und zur „autogerechten Stadt“ umgebaut 
wurde und durch einen umfangreichen 
sozialen Wohnungsbau eine sozialräu-
mliche Segregation zumindest abgemil-
dert werden sollte, war die Entwicklung 
des Ostteils geprägt durch die Idee der 
„sozialistischen Stadt“. In beiden Teilen 

Berlins wurden große Straßen in die Stadt 
hineingeplant und großräumige Verän-
derungen der Stadtstruktur vorgenom-
men. Mit dem Bau der Stadtautobahn 
in Westberlin und den großen Straßen-
tangenten in Ostberlin wurde Raum für 
den motorisierten Individualverkehr ge-
schaffen. Im Westen Berlins wurden die 
Straßenbahngleise eingeebnet und der 
schienengebundene Nahverkehr unter 
die Erde verbannt, im Osten wurde die 
Tram weiterhin als schienengebundener 
ÖPNV erhalten.
Fünf Impulsreferate und Diskussionen 

standen im Mittelpunkt der Fachtagung. 
Eröffnet wurde die Tagung mit einem 
Vortrag von Oswald Richter zum The-

ma „Berliner Verkehrsentwicklung bis 
1949“ und einem Impulsreferat von Nor-
bert Rheinlaender mit dem Schwerpunkt 
„Entwicklung des öffentlichen Personen-
verkehrs (ÖPNV) in Berlin (West) 1949-
1989“. Nach der Diskussion folgten 
Einführungen von Oswald Richter zum 
Schwerpunkt „Entwicklung des ÖPNV in 
Berlin (Ost) 1949-1989“ und Yannick 
Kiesel zu „Straßenbahnplanungen von 
1989 bis heute und Forderungen im 
Zielnetz 2050“. Die Fachtagung wurde 
mit einem grundsätzlichen Referat zum 
Thema „Chancen und Möglichkeiten zur 
Überwindung der autogerechten Stadt“ 
von Norbert Rheinlaender“ abgeschlos-
sen. 
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Umbau des Kindergartens kann bald beginnen

Alle Dokumente sind jetzt beim Bauamt 
und der zuständigen Kita-Aufsicht einge-
reicht. Der Vorstand der NaturFreunde 
hofft, dass in den nächsten Wochen mit 
dem Bau der NaturFreunde-KiTa  begon-
nen werden kann. Mit dem Architektur-

büro wurde ein Zeitplan abgestimmt, so-
dass die Eröffnung der KiTa bis Juni 2020 
gelingen kann. Nachdem noch einige 
Änderungsanforderungen durch die KiTa-
Aufsicht in die Pläne eingearbeitet werden 
mussten, sind die Unterlagen komplett 

und die NaturFreunde hoffen auf eine 
baldige Genehmigung durch die zustän-
digen Ämter. Der nächste Landesaus-
schuss wird sich als einem Schwerpunkt 
mit der zukünftigen KiTa beschäftigen.

Berge, Täler und Partisanen

Wanderleiter*innen planen 
Angebote

Auch in diesem Jahr führten die Natur-
Freunde Berlin eine internationale Wan-
derung im bulgarischen Balkangebirge 
(Stara planina) durch. Unter dem Motto 
„Berge, Täler und Partisanen“ erkundig-
te die aus 17 Teilnehmenden bestehende 
NaturFreunde-Gruppe die immer noch 
dem „Massentourismus“ fern gebliebenen 
Wanderwege des Gebirges, nach dem 
auch die Balkanhalbinsel benannt wurde. 
Neben Landschaften lernten sie die Ge-
schichte der Partisanenbewegung sowie 
die gesellschaftspolitische und kulturelle 
Entwicklung Bulgariens näher kennen.

Ab September gibt es ein neues Angebot 
der Ortsgruppe Adelante der NaturFreun-
de Berlin. Gemeinsam mit dem Schach-
team Martin, Karl und Florian Hantke 
bieten wir jeden Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr Schachunterricht an. Das 
Angebot richtet sich an Kinder und Jung-
gebliebene, die Schach lernen wollen. 
Informationen bei Uwe Hiksch, hiksch@
naturfreunde.de, Tel.: 0176-62015902

Schach für Kinder und Junggebliebene:
Immer Donnerstag, 17:30 Uhr 

Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7, 
10713 Berlin

05.09.2019
12.09.2019
19.09.2019
26.09.2019
10.10.2019
17.10.2019

Auch im Herbst wird es wieder interessante 
Wanderangebote der NaturFreunde Berlin 
geben. Um die Planungen voranzubrin-
gen, trafen sich die Wanderleiter*innen 
der NaturFreunde Berlin, um über weitere 
Wander-Aktivitäten zu beraten. Ab Okto-
ber soll es ein weiteres Wanderangebot 
für Wanderungen von 9 – 14 km in und 
um Berlin geben. Auch die NaturaTrail-
Wanderungen sollen weiter angeboten 
werden. Die Flyer für zwei weitere Natu-
raTrails als Kanu-NaturaTrail am Natura-
2000-Gebiet Zitadelle Spandau und ein 
NaturaTrail am Wilhelmshagen-Wolters-
dorfer Dünenzug wurden ausgearbeitet 
und fertiggestellt. 
Gemeinsam haben Wanderinteressier-
te ein Projekt für inklusives Wandern für 
Menschen mit Geheinschränkungen 
ausgearbeitet, dass im nächsten Jahr 
starten wird. Die NaturFreunde Berlin su-
chen immer Interessierte, die selbst ger-
ne Wandern und Wanderungen anbieten 
wollen. Der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Der Landesverband un-
terstützt dabei gerne auch beim Finden 
und dem Besuch von Ausbildungen als 
Wanderleiter*in.  
Informationen gibt es bei Uwe Hiksch, 
hiksch@naturfreunde.de, Tel.: 0176-
62015902.

Schach für Kinder bei den 
NaturFreunden

Nach Ankunft in Sofia ging es nach Kar-
lovo – ein kleines Städtchen am Fuße des 
zentralen Balkangebirges, das im ‚Tal der 
Rosen‘ (Rosowa dolina) liegt. In diesem 
windgeschützten Tal zwischen zwei in Ost-
West-Richtung verlaufenden Gebirgs-
zügen (im Norden das zentrale Balkan-
gebirge und im Süden die Gebirgskette 
Sredna gora), weniger als 200 km östlich 
von Sofia entfernt, wird seit Jahrhunderten 
die Damaszener-Rose (Rosa damaszena) 
angebaut, aus deren Blüten das wertvolle 
Rosenöl gewonnen wird. Das Städtchen, 
das infolge der wirtschaftlichen Verwer-
fungen und dadurch ausgelösten Aus-
wanderung in die Großstädte oder ins 
Ausland von 40.000 Einwohner*innen 
vor 1989 auf 28.000 heute geschrumpft 
ist, diente auch als Ausgangspunkt für die 
täglichen NaturFreunde-Wanderungen 
sowie Kultur- und Bildungsreisen.
Gewandert wurde durch den National-
park Zentralbalkan. Er umfasst den zen-
tralen und höchsten (2.376 m) Teil des 
Balkangebirges, gehört zum Netzwerk der 
europäischen Wildnis-Schutzgebiete und 
seine Gesamtfläche von über 21.000 ha 
ist Teil des Natura-2000-Netzwerks. Ein 
Teil davon ist als Reservat ausgewiesen 
worden. Die Wanderwege führten zur 
Bärenwiese (1400 m) und zu den Hüten 
Hubavetz (850 m), Ravnec (1.260 m) und 
Dobrila (1805 m).
Sowohl in Karlowo als auch im ca. 55 km 
entfernten und in der Gebirgskette Sred-
na gora liegenden Städtchen Kopriwsch-
tiza (2.079 Einwohner) machten sich die 
Teilnehmenden auf die Spuren der Parti-
sanenbewegung in der Region. Weitere 
Kultur- und Bildungsreisen führten in die 
europäische Kulturhauptstadt 2019, Plo-
vdiv, sowie in die Hauptstadt Sofia. Da-
bei setzten sich die Teilnehmenden mit 
historischer, gesellschaftspolitischer und 
kultureller Entwicklung der letzten Jahr-

hunderte auseinander und kamen der 
Geschichte und der Tradition des bulga-
rischen antifaschistischen Kampfes näher.
Ausgeklungen sind die Abende in gemüt-
lichen Gesprächen und Austausch unter-
einander unter Verkostung der bulgari-
schen Küche.
Janeta Mileva

24.10.2019
07.11.2019
14.11.2019
21.11.2019
28.11.2019
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NaturFreunde-Galerie zeigt: 
„Blaue Himmel - roter Zorn“

Kinderwagen on tour goes 
Nienburg

Frauen verändern die Welt: 
100 Jahre Frauenwahlrecht 

Erfolgreiche Buchvorstellung 
im Kleinen Buchladen

Ski-Kurs für Kinder

Vom 31.10.2019 bis 12.12.2019 findet in 
der NaturFreunde-Galerie die Ausstellung 
„Blaue Himmel – roter Zorn“ von Ursula 
Richter statt. Ursula Richter wurde 1939 in 
Göttingen geboren, studierte Malerei und 
Grafik an der Werkkunstschule Hannover 
und der Hochschule für Bildende Künste, 
Berlin. Seit vielen Jahren ist sie in der Frie-
densbewegung und antifaschistischen Initi-
ativen aktiv. In den 1960er Jahren wurde 
sie durch den Protest gegen den Vietnam-
krieg politisiert. Auch heute noch engagiert 
sie sich gegen die Kriege, die eine Welt-
macht USA und ihre Verbündeten für Öl 
und Gas, für das Besetzen der geostrate-
gisch wichtigsten Regionen der Erde ent-
fesseln. Es sind die ‚deutschen Verhältnis-
se‘, der Rassismus und Neofaschismus, die 
sie politisch und künstlerisch beschäftigt. 
Ihr Malen wird von der Schönheit der Welt 
und ihrer außerordentlichen Bedrohung 
angetrieben. In ihren Bildern versucht sie 
dieses Spannungsfeld sichtbar zu machen. 
Ursula Richter lebt und arbeitet seit 1975 
in Dortmund.

31.10.2019 | 18.30 Uhr
Vernissage der Ausstel-
lung „Blaue Himmel - Roter 
Zorn“ mit: Ursula Richter
Ort: NaturFreunde Galerie, Paretzer Str. 7

31.10.2019 – 12.12.2019
Ausstellung: „Blaue Him-
mel - roter Zorn“
Ort: NaturFreunde Galerie, Paretzer Str. 7

Noch bis 11. September 
Ausstellung: Der Habicht - ein 
Greifvogel ganz in unserer Nähe 
Fotos von Mechthild Voß

Möglicher Ablauf:
Mittwoch 09.10.2019 
Individuelle Anreise nach Nienburg
Donnerstag, 10.10.2019 
Ganztageswanderung zum 
Rittergur Brokeloh
Freitag 11.11.2019 
Ganztageswanderung durch 
die Wesermarsch
Samstag, 12.10.2019 
Ganztageswanderung zur Al-
ten Fähre Leeseringen
Sonntag, 13.10.2019 
Abschlusswanderung bis 13.00 Uhr 
Individuelle Rückreise

Kosten:
NaturFreunde: Erwachsene 105 Euro, Ju-
gendliche ab 14 Jahre 87 Euro, Kinder 
4-13 Jahre 68 Euro.
Gäste: Erwachsene 125 Euro, Jugendliche 
ab 14 Jahre 95 Euro, Kinder 4-13 Jahre 
75 Euro. Kinder bis 3 Jahre sind kostenfrei.
Im Preis sind die Kosten für die Unterbrin-
gung in Mehrbettzimmern (Einzelzimmer 
auf Anfrage) und Halbpension enthalten. 

09.10.2019 – 13.10.2019
Kinderwagen on tour goes Nienburg
Ort: NaturFreundehaus Nienburg

Es ist wieder so weit: Kinderwagen on tour 
geht auf große Fahrt und besucht in den 
Herbstferien das NaturFreundehaus Nien-
burg. Die Fahrt findet vom 09. – 13. Ok-
tober statt. Auf schönen Wegen entdecken 
wir die schönen Wälder und Landschaften 
um Nienburg, das Rittergut Brokeloh und 
die Wesermarsch. 

In Kooperation mit der Landeszentrale für 
politische Bildung Berlin.

12.09.2019 | 19.00 Uhr
Programmtische Schriften der 
Arbeiter*innenbewegung bis 1989 (...)
Referent: Uwe Hiksch, Ort: NaturFreunde Berlin

15.09.2019 | 14.00 Uhr
100 Jahre Frauenwahlrecht: Von der 
Unmündigkeit zur Bürgerin. (...)
Referent: Uwe Hiksch  
Treffpunkt: Vor dem Hauptbahnhof, Wa-
shington-Platz (Gustav-Heinemann-Brücke)

21.09.2019 | 14.00 Uhr
Von der Unmündigkeit zur Bürgerin: 
Proletarische Frauen in Schöneberg
Referentin: Dr. Christine Scherzinger 
Treffpunkt: Julius-Leber-Brücke, Kolonenstr.

17.10.2019 | 19.00 Uhr
Die internationale sozialistische  
Frauenbewegung zu Beginn des  
20. Jahrhunderts (...)
Referentin: Gisela Notz, Ort: NaturFreunde Berlin 

22.10.2019 | 19.30 Uhr
Emanzipatorische und gleichstellungs-
politische Forderungen innerhalb 
der Arbeiter*innenkulturbewegung
Referentin: Dr. Janeta Mileva  
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

21.11.2019 | 19.00 Uhr
Der Kampf der proletarischen 
Frauen für das Frauenwahlrecht
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

In der Reihe LesensWert stellte Naturfreund 
Frank Goyke im Kleinen Buchladen sein 
Buch „Wandern in Berlin. Auf den schöns-
ten Wegen durch die Stadt“ vor, das in 
Zusammenarbeit mit den NaturFreunden 
Berlin und dem bebra-Verlag entstand. Der 
reich bebilderte Vortrag entführte das Pub-
likum der gut besuchten Veranstaltung auf 
fünf der insgesamt zwanzig grünen Haupt-
wege, die Berlin wie ein Netz durchziehen. 
So gab es manches Überraschendes zu 
sehen, verwunschene Orte und besondere 
Einblicke - alles präsentiert mit den ent-
sprechenden stadt- und bauhistorischen 
Hintergründen. An den Vortrag schloss 
sich eine rege Diskussion an.

Frank Goyke
Wandern in 
Berlin. Auf den 
schönsten Wegen 
durch die Stadt 
176 Seiten, 16 Euro, 
ISBN 978-3-8148-
0240-4. 
Das Buch kann in 
der Geschäftsstelle 
erworben werden.

Die Skisaison kommt näher und die Natur-
Freunde wollen für Kinder eine Kinderski-
schule anbieten. Mit Skikursen in der Ski-
halle Senftenberg, die von Teamer*innen 
betreut werden, sollen die Kinder in Kursen 
für Anfänger*innen Grundlagen für das 
Skifahren vermittelt bekommen. Gemein-
sam geht es mit dem Zug nach Senften-
berg. Dort findet in der Skihalle „SnowTro-
polis“ an fünf Samstagen ein Kursangebot 
für Kinder statt. 

Infos: Uwe Hiksch, hiksch@naturfreun-
de.de, Tel.: 0176-62015902

Kosten pro Skikurs: NaturFreunde-
Mitglieder: 45 Euro, Gäste 65 Euro. Im 
Preis sind der Eintritt für drei Stunden Kurs 
in der Skihalle, die Fahrt mit dem Branden-
burg-Ticket und die Trainer*innenkosten 
enthalten.
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Raus aus der Bude

September 2019

01.09.2019 | 10.00 Uhr 
RadTour 14: Von Tegel nach 
Oranienburg (ca. 40 km) 
Treffpunkt: U-Bhf. Tegel (vor C&A) 

01.09.2019 | 13.00 Uhr 
Info-Stand beim Antikriegs-
tag 2019 
Pariser Platz (Brandenburger Tor)

02.09.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

03.09.2019 | 09.15 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: Wan-
derung um den Wutzsee  (ca. 
10 km) 
Treffpunkt: Lichterfelde Ost

03.09.2019 | 18.00 Uhr 
NaturFreunde international: 
Die NaturFreunde in Nepal 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7

05.09.2019 | 18.30 Uhr 
Umweltarbeitskreis 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

06.09.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Spie-
len 
Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 20, 
12587 Berlin

07.09.2019 | 10.00 – 15.00 Uhr 
Umweltdetektive 2.0 - für 
eine gerechte Welt: „Das 
Theater mit dem Huhn: Spie-
lerische Einführung in den 
Welthandel“ 
Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, 
Paretzer Str. 7

07.09.2019 | 11.00 Uhr 
Fotoexkursion: Antimilitaris-
tische und Antifaschistische 
Orte am Volkspark Fried-
richshain 
Treffpunkt: Platz der Vereinten Nati-
onen (Straßenbahnhaltestelle)

07.09.2019 |15.00 Uhr 
Zeichnen, Malen und Dru-
cken im Rhythmus der Natur 
Thema: Berühmte Meisterwerke 
selbst malen - Das kann ich auch! 
Treffpunkt: NaturFreundeGalerie, 
Paretzer Str. 7, 10713 Berlin

08.09.2019 | 11.00 Uhr 
Kinderwagen on tour: Wande-
rung zum Tegeler See (9 km) 
Treffpunkt: U-Bhf. Alt-Tegel (vor 
C&A)

12.09.2019 | 18.30 
Uhr 
Zukunftskommission 
NaturFreunde Berlin, 

Paretzer Str. 7

12.09.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Pro-
grammtische Schriften der 
Arbeiter*innenbewegung bis 
1989 und ihre Auswirkungen 
auf die Durchsetzung des 
Frauenwahlrechts 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

13.09.2019 | 15.00 Uhr 
Tour de Musée: Skandal! 
Mythos! Moderne! Die Verei-
nigung der XI in Berlin 
Treffpunkt: Vor BRÖHAN-MUSE-
UM, Landesmuseum für Jugendstil, 
Art Deco und Funktionalismus, 
Schlossstraße 1a, 14059 Berlin 
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5 Euro

13.09.2019 | 19.00 Uhr 
LesensWert: Frank Viehweg: 
Herbsteskommen. Nach Ge-
dichten von Louis Fürnberg 
Ort: Kleiner Buchladen, Weydin-
gerstraße 14-16, 10178 Berlin

14.09.2019 | 09.30 Uhr 
RadTour 15: Rundtour auf 
Gerhart Hauptmanns Spur-
ten zwischen Löcknitz und 
Spreeauen (ca. 40 km) 
Treffpunkt: Bahnhof Erkner 

14.09.2019 | 13.00 Uhr

Kiezspaziergang: Die Zukunft 
der Großwohnsiedlungen

Treffpunkt: S-Bahnhof Marzahn, 
Eastgate Eingang vom Busbahnhof

15.09.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: 100 Jahre 
Frauenwahlrecht: Von der 
Unmündigkeit zur Bürgerin. 
Die proletarische Frauen-
bewegung und ihre Forde-
rung nach gesellschaftlicher 
Gleichstellung  
Treffpunkt: Vor dem Hauptbahnhof, 
Washington-Platz (Gustav-Heine-
mann-Brücke), 10557 Berlin

16.09.2019 | 18.00 Uhr 
Treffen AK Internationalismus 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

16.09.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

17.09.2019 | 09.15 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: Wan-
derung um Fürstlich Drehna 
- Wasserschloss und Parkan-
lage (ca. 10 Km) 
Treffpunkt: Lichterfelde Ost, Bahn-
steig 3

19.09.2019 | 18.00 Uhr 
Politik konkret: Klimaschutz 
und nachhaltiger Touris-
mus in Kuba - trotz weiterer 
Verschärfung der Blockade 
durch die USA: wie geht das? 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

20.09.2019 | 10.00 Uhr 
Senior*innenwanderung von 
Spandau zu Karls Erlebnis-
bauernhof“ 
Treffpunkt: S-Bahnhof Spandau

21.09.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: Von der 
Unmündigkeit zur Bürge-
rin: Proletarische Frauen in 
Schöneberg  
Treffpunkt: Julius-Leber-Brücke, 
Kolonenstr., 10827 Berlin

21.09.2019 | 13.00 bis Uhr 
DenkMalTour: Ziviler Un-
gehorsam und Schwerter 
zu Pflugscharen – Auf den 
Spuren der DDR Friedensbe-
wegung mit zwei Zeitzeugen 
Treffpunkt: Gedenktafel am frühe-
ren Standort des Antikriegsmuseum 
in der Parochialstrasse 3, Nähe: 
U-Bhf Klosterstrasse

21.09.2019 | 16.00 Uhr  
Führung durch die Friedens-
bibliothek und ihre Werkstatt  
Treffpunkt: vor der Friedensbiblio-
tek/Antikriegsmuseum, Haus der 
Demokratie und Menschenrechte, 
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin

21.09.2019 | 18.00 Uhr  
Impulsvortrag und Vorstel-
lung des Features zur DDR-
Friedensbewegung  
Ort: Friedensbibliotek/Antikriegs-
museum, Haus der Demokratie und 
Menschenrechte, Greifswalder Str. 
4, 10405 Berlin

21.09.2019 | 19.30 Uhr  
Debatte zum Thema „Ziviler 
Ungehorsam in Wort und 
Tat“ mit den beiden Zeitzeu-
gen  
Ort: Friedensbibliotek/Antikriegs-
museum, Haus der Demokratie und 
Menschenrechte, Greifswalder Str. 
4, 10405 Berlin

22.09.2019 | 10.00 Uhr

NaturFreunde bewegen: 
Wanderung auf dem Wuhle-
tal-Wanderweg (16 km)

Treffpunkt: S-Bahnhof Ahrensfelde

23.09.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen der Straßenbahn-AG 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

24.09.2019 | 18.00 Uhr 
Marx-Lesekreis für 
Anfänger*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

26.09.2019 | 19.00 Uhr 
AG Gerechter Welthandel 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

27.09.2019 | 16.00 Uhr 
Tour de Musée: Dach über 
Kopf! Wohnraumfragen in 
Friedrichshain und Kreuzberg 
Treffpunkt: Vor FHXB Friedrichshain-
Kreuzberg Museum, Adalbertstraße 
95A, 10999 Berlin-Kreuzberg 

28.09.2019 | 14.00 Uhr 
Repair-Cafè  
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

29.09.2019 | 11.00 Uhr

Kinderwagen on tour: Kinder-
wagen on tour goes Natur-
Freunde-Bienen (10 km)

Treffpunkt: S-Bahnhof Berlin-Schul-
zendorf

29.09.2019 | 14.00 Uhr 
DIE ENERGIE-STADTTOUR 
Treffpunkt: Vor dem ARD-Haupt-
stadtstudio, Wilhelmstr./Ecke 
Reichstagsufer (Marshallbrücke)

Oktober 2019

04.10.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Vor-
trag über ‚Beweisen‘ 
Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 20, 
12587 Berlin

05.10.2019 | 10.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: 
Radtour von Erkner nach 
Frankfurt/Oder (ca. 60 km)  
Treffpunkt: S-Bahnstation Erkner 

05.10.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: 30 Jahre 
Hausbesetzung in Ost-Berlin 
Treffpunkt: Ecke Rigaer Straße / 
Liebigstraße („Dorfplatz“), 10247 
Berlin

05.10.2019 |15.00 Uhr

Zeichnen, Malen und Dru-
cken im Rhythmus der Natur 
Thema: Herbstimpressionen 
Treffpunkt: NaturFreundeGalerie, 
Paretzer Str. 7, 10713 Berlin

06.10.2019 | 09.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: 
Wanderung durch den Düp-
peler Forst zu den Gärten 
Potsdams (16 km)

Treffpunkt: S-Bahnhof Grunewald

07.10.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

08.10.2019 | 10.00 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: Wan-
derung von Baitz nach Brück 
(ca. 11 km) 
Treffpunkt: Bhf. Friedrichstraße 
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08.10.2019 | 18.00 Uhr 
Marx-Lesekreis für 
Anfänger*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

09.10.2019 - 13.10.2019  
Kinderwagen on tour goes 
Reisen  
Ort: siehe Internet 

10.10.2019 | 18.30 Uhr 
Thema: Aktuelles über Pati-
entenverfügung und Vorsor-
gevollmacht 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

14.10.2019 | 17.00 Uhr 
Aktion: AKW Doel und Catte-
nom stilllegen! 
Ort: Vor der Botschaft Belgiens, 
Jägerstraße 52-53, 10117 Berlin

14.10.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Das Atom-
programm Belgiens 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

17.10.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Die interna-
tionale sozialistische Frauen-
bewegung zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts und der Kampf 
um das Frauenwahlrecht 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Straße 7, 10713 Berlin

17.10.2019 | 18.30 Uhr

Umweltarbeitskreis

Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7, 10713 Berlin

18.10.2019 | 10.00 Uhr 
Exkursion: Exkursion zu ‚Eu-
ropa‘ und Hubertussee  
Treffpunkt: S-Bahnhof Friedrichstra-
ße (Bahnsteig Richtung Westen)

19.10.2019 | 10.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: 
Radtour von Potsdam nach 
Brandenburg (ca. 60 km)  
Treffpunkt: Potsdam-Hbf., Friedrich-
Engels-Str.  

20.10.2019 | 14.00 Uhr 
DIE ENERGIE-STADTTOUR 
Treffpunkt: Vor dem ARD-Haupt-
stadtstudio, Wilhelmstr./Ecke 
Reichstagsufer (Marshallbrücke)

21.10.2019 | 18.00 Uhr 
Treffen AK Internationalismus 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7, 10713 Berlin

21.10.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7, 10713 Berlin

22.10.2019 | 10.10 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: Von 

Selbelang nach Ribbeck (ca. 
10 km)

Treffpunkt: Bhf. Friedrichstraße, 
Bahnsteig 3

22.10.2019 | 18.00 Uhr 
Marx-Lesekreis für 
Anf#nger*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

22.10.2019 | 19.30 Uhr 
Politik konkret. Eman-
zipatorische und gleich-
stellungspolitische For-
derungen innerhalb der 
Arbeiter*innenkultur-  
bewegung 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7, 10713 Berlin

24.10.2019 | 19.00 Uhr 
AG Gerechter Welthandel 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

26.10.2019 | 13.00 Uhr

Kiezspaziergang: Foto-Sa-
fari ins Reich der ‚stummen 
Polizist*innen‘

Treffpunkt: Nollendorfplatz, vor 
dem GOYA (Nähe U-Bhf. Nollen-
dorfplatz)

26.10.2019 | 14.00 Uhr 
Repair-Cafè  
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

28. 10.2019 | 19.00 Uhr  
Politik konkret: Die Friedens-
bewegung in Ost und West 
– Zwei Welten, ein Ziel  
Naturfreunde Berlin, Paretzer Str. 7

29.10.2019 | 19.00 Uhr

Politik konkret: Die Anas-
tasia-Bewegung oder der 
Traum von der arischen 
Ökogemeinschaft 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

31.10.2019 | 18.30 Uhr 
Vernissage der Ausstellung 
„Blaue Himmel - Roter Zorn“ 
mit: Ursula Richter 
NaturFreunde Galerie, Paretzer Str. 7

31.10.2019 – 12.12.2019 
Ausstellung: „Blaue Himmel 
- roter Zorn“ 
Ort: NaturFreunde Galerie, Paret-
zer Str. 7, 10713 Berlin

November 2019

01.11.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Hal-
loween 
Ort: Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 
20, 12587 Berlin

02.11.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: Berlin postko-
lonial 
Treffpunkt: U-Bahnhof Märkisches 
Museum, Wallstraße 90, U-Bahn-
Ausgang Inselstr., 10179 Berlin

02.11.2019 |15.00 Uhr 
Zeichnen, Malen und Dru-
cken im Rhythmus der Natur 
Thema: Menschen und Gross-Stadt 
Treffpunkt: NaturFreundeGalerie, 
Paretzer Str. 7, 10713 Berlin

03.11.2019 | 14.00 Uhr  
DenkMalTour: Die Entwicklung 
der Friedensbewegung im 
wiedervereinigten Berlin (**)  
Treffpunkt: Litfaßplatz (U-Bahn Ha-
ckescher Markt), vor dem DGB-Haus

04.11.2019 | 18.00 Uhr 
Treffen der 
Wanderleiter*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

04.11.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

05.11. 2019 | 09.15 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: gang 
Rheinsberg und Park (ca. 7 km) 
Treffpunkt: Lichterfelde Ost Bahn-
steig 4 am Fahrkartenautomat

07.11.2019 | 18.30 Uhr 
Umweltarbeitskreis 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

08.11.2019 | 16.00 Uhr 
Globalisierungskritischer 
Stadtspaziergang 
Treffpunkt: Potsdamer Platz (Histori-
sche Ampel)

08.11.2019 | 19.00 Uhr 
Kultur konkret: Die Sicht auf 
Politik und Gesellschaft in 
der ersten Staffel von „BABY-
LON BERLIN“ 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

09.11.2019 | 13.00 Uhr 
Abenteuer Straßenbahn: 
Abenteuer Straßenbahn: 
Durch die Berliner City. Mit 
der M10 vom Hauptbahnhof 
zur Warschauer Straße 
Treffpunkt: Invalidenstr./Ecke Clara-
Jachke-Str. (Europaplatz, vor dem 
Hauptbahnhof) 

10.11.2019 | 10.00 Uhr

NaturFreunde bewegen: Wan-
derung an der Südniederbar-
nimer Weiherkette (15 km)
Treffpunkt: U-Bahnhof Hönow

12.11.2019 | 18.00 Uhr 
Marx-Lesekreis für 
Anfänger*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

14.11.2019 | 18.30 Uhr 
Zukunftskommission 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

18.11.2019 | 18.00 Uhr 
Treffen AK Internationalismus 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

18.11.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen NaturFreunde-Chor 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

19.11.2019 | 09.15 Uhr 
Ein ganzer Tag Natur: Wan-
derung von Drahnsdorf nach 
Luckau-Uckro (ca. 11 km) 
Treffpunkt: Lichterfelde Ost Bahn-
steig 4 am Fahrkartenautomat

21.11.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Der Kampf 
der proletarischen Frauen 
für das Frauenwahlrecht 
NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Straße 7

22.11.2019 | 15.00 Uhr  
Tour de Museé: Unvergleich-
lich: Kunst aus Afrika im 
Bode-Museum 
Treffpunkt: Vor Bode-Museum, Am 
Kupfergraben, Eingang über die 
Monbijoubrücke, 10117 Berlin 
Eintritt: 12 EUR, ermäßigt 6 Euro

22.11.2019 | 10.00 Uhr 
Exkursion: Wir besuchen den 
Botanischen Garten  
Treffpunkt: S-Bahnhof Botanischer 
Garten

22.11.2018 | 19.00 Uhr 
Wissenschaft konkret: Vor-
trag: „Klimaflucht als neue 
Fluchtursache – Unterschied-
liche Sichtweisen in der aktu-
ellen politischen Diskussion“ 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer 
Str. 7, 10713, Berlin

24.11.2019 | 11.00 Uhr 
Kinderwagen on tour: Durch 
das Erpetal nach Hoppegar-
ten (11 km) 
Treffpunkt: S-Bahnhof Hirschgarten

25.11.2019 | 19.30 Uhr 
Treffen der Straßenbahn-AG 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

26.11.2019 | 18.00 Uhr 
Marx-Lesekreis für 
Anfänger*innen 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

28.11.2019 | 19.00 Uhr 
AG Gerechter Welthandel 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

30.11.2019 | 14.00 Uhr 
Repair-Cafè mit Fahrrad-
selbsthilfewerkstatt 
NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7
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Bienchen summ summ 
– Führungen am Bienen-
stand für Kinder 

Die NaturFreunde engagieren sich auch 
als Imker*innen-Verband. Am NaturFreun-
dehaus Hermsdorf und im Öko-Werk sind 
NaturFreund*innen aktiv. Damit Kinder und 
Jugendliche sich mit Bienen beschäftigen kön-
nen, bieten die NaturFreunde Führungen an.

Ein Angebot, dass sich insbesondere an Klas-
sen und Kindergartengruppen richtet!  
Infos/Anmeldung: Carsten Rühl imkern@
naturfreunde-berlin.de  
Termine nach Verabredung 

NaturFreunde bewegen – 
Kletterangebote 

Wir klettern jeden Montag ab ca. 19 Uhr in 
der Kletterhalle Magic Mountain im Gesund-
brunnen. Jede*r der/die klettern und zuver-
lässig sichern kann, ist herzlich eingeladen, 
sich uns anzuschließen. Hier findet Ihr auf 
jeden Fall eine/n Kletterpartner*in. Ihr er-
haltet auch in kurzen Technikeinheiten Tipps 
und Tricks zur Verbesserung Eurer Kletter-
technik. Auch in Bezug auf das Sichern brin-
gen wir Euch gerne auf den neuesten Stand.  
Jede/r kann gerne zum Schnupperklettern vor-
beikommen (bitte anmelden!) In regelmäßigen 
Abständen finden auch Einsteigerkurse statt. 
Am Ende der erfolgreichen Teilnahme werdet 
Ihr den Kletterschein Toprope der NaturFreun-
de erhalten, mit dem Ihr nachweisen könnt, 
dass ihr gelernt habt richtig zu sichern. 

Ort: Magic Mountain, Böttgerstr. 20-26, 
13357 Berlin (U/S-Gesundbrunnen) 
Schnupperklettern: Halleneintritt + Leih-
gebühr für Kletterschuhe (insg. 15 Euro) 
Anfänger*innen-Kurse: Mitglieder 50 
Euro, Gäste 80 Euro (bitte nachfragen)  
Infos und Anmeldung:  
klettern@naturfreunde-berlin.de 

Einladung zum Gärtnern 
im GleisBeet

Gemeinsames Gärtnern am Samstag: 
Samstag, 07.09.2019, 11.00 – 16.00 Uhr 
Samstag, 21.09.2019, 11.00 – 16.00 Uhr 
Samstag, 05.10.2019, 11.00 – 16.00 Uhr 
Samstag, 19.10.2019, 11.00 – 16.00 Uhr

Gemeinsames Gärtnern am Mittwoch: 
Mittwoch, 11.09.2019, 17.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch, 25.09.2019, 17.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch, 09.10.2019, 17.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch, 23.10.2019, 17.00 – 19.00 Uhr

AG Straßenbahn

Die NaturFreunde Berlin engagieren sich seit 
der Gründung im Bündnis PRO Straßenbahn 
und setzen sich dort gemeinsam mit mehr als 

15 Verbänden und Organisationen für den 
schnellen Ausbau der Straßenbahn ein. Um 
den Druck auf die Berliner Politik und den 
Senat weiter erhöhen zu können, haben die 
NaturFreunde eine „AG Straßenbahn“ ge-
gründet, in der Straßenbahn-Interessierte aus 
verschiedenen Verbänden und Initiativen zu-
sammenarbeiten. Die Straßenbahn-AG trifft 
sich jeden vierten Montag im Monat bei den 
Berliner NaturFreunden.

Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 19:30 Uhr  

Termine:  
Montag, 23.09.2019  
Montag, 25.11.2019

RadTouren 2019

Ein verkehrssicheres Fahrrad, das von der/
dem Teilnehmer*in beherrscht wird ist die 
Voraussetzung für die Teilnahme an den Tou-
ren. Spaß an der Bewegung, an frischer Luft 
und Lust zum Fahren in der Gruppe und ein 
wenig Kondition sollte vorhanden sein. Die 
Touren sind zwischen 40 und 60 km lang.  
Da wir nicht immer rechtzeitig eine Gast-
stätte finden können, empfiehlt es sich, 
einen „Nothappen“ sowie „etwas gegen 
den Durst“ bei sich zu haben. Bitte Witte-
rungsschutz, Reserveschlauch und kleines 
Flickzeug sowie die Abo-Fahrkarten (Um-
weltkarte, 65 plus o.ä.) nicht vergessen! 
Veranstalter: OG Skizunft, OG Skiclub der 
NaturFreunde Berlin und Georg Heidel

01.09.2019 | 10.00 Uhr 
RadTour 14: Von Tegel nach Oranien-
burg (ca. 40 km) 
Treffpunkt: U-Bahnhof Tegel (vor C&A) 
Infos: Heidi Harnack (Tel.: 030 - 433 75 42)

14.09.2019 | 09.30 Uhr 
RadTour 15: Rundtour auf Gerhart 
Hauptmanns Spurten zwischen Löck-
nitz und Spreeauen (ca. 40 km) 
Treffpunkt: Bahnhof Erkner 
Infos: Hartmut Diesing, (Tel.: 030 - 30 81 40 80)

Sport bei den Natur- 
Freunden: Muay Thai

Die Ortsgruppe Muay Thai bietet Bewegungs-
training und Kampfkunst an. Gemeinsam mit 
bewegungsinteressierten Menschen, deren 
sportliche Leidenschaft sich im Muay Thai 
Boran gefunden hat, kann diese alte thai-
ländische Kampfkunst gelernt werden. Muay 
Thai Boran ist eine thailändische Kampf-
kunst, deren Geschichte bis ins 13. Jahr-
hundert zurückreicht. Zu vergleichen wäre 
Muay Thai Boran mit traditionellen Kampf-
künsten wie zum Beispiel Kung Fu oder Ka-
rate. Das Technikrepertoire umfasst dabei 
Tritt-, Knie-, Ellenbogen- und Fausttechniken. 
Die Verbindung von Sport, Kunst und Wer-
ten/Philosophie ist den Mitgliedern der Orts-
gruppe hier sehr wichtig, da sie zur positiven 
Stärkung der mentalen Konstitution beitragen 

kann. Im Training werden daher aktuelle sowie 
traditionelle Techniken erlernt und vermittelt, 
welche die Koordination, Kraft, sowie Ausdau-
er schulen.

Die Trainingszeiten sind: 
Montag und Donnerstag (angeleitetes Trai-
ning), 19:00-20:30Uhr  
Samstags Freies Training (selbständiges Trai-
ning), 12:30-14:00Uhr 
Ort: Familienzentrum und Kindertagesstätte 
der Naturfreundejugend, Wissmannstr. 31, 
12049 Berlin-Neukölln 
Infos: muay-thai@naturfreunde-berlin.de

Wanderung NaturFreun-
de Berlin - OG Adelante

Wanderleitung: Uwe Hiksch

22.09.2019 | 10.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: Wanderung 
auf dem Wuhletal-Wanderweg (16 km) 
Treffpunkt: S-Bahnhof Ahrensfelde

06.10.2019 | 09.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: Wanderung 
durch den Düppeler Forst zu den 
Gärten Potsdams (16 km) 
Treffpunkt: S-Bahnhof Grunewald

10.11.2019 | 10.00 Uhr 
NaturFreunde bewegen: Wanderung 
an der Südniederbarnimer Weiher-
kette (15 km) 
Treffpunkt: U-Bahnhof Hönow

Politik konkret

12.09.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Pro-
grammtische Schriften der 
Arbeiter*innenbewegung bis 1989 
und ihre Auswirkungen auf die 
Durchsetzung des Frauenwahlrechts 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

19.09.2019 | 18.00 Uhr 
Politik konkret: Klimaschutz und 
nachhaltiger Tourismus in Kuba -  
trotz weiterer Verschärfung der Blocka-
de durch die USA: wie geht das? 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

14.10.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Das Atomprogramm 
Belgiens 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 

17.10.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Die internationa-
le sozialistische Frauenbewegung 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
und der Kampf um das Frauen-
wahlrecht 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7
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22.10.2019 | 19.30 Uhr 
Politik konkret. Emanzipatori-
sche und gleichstellungspoliti-
sche Forderungen innerhalb der 
Arbeiter*innenkulturbewegung 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 

28.10.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Die Friedensbewe-
gung in Ost und West – Zwei Welten, 
ein Ziel 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

29.10.2019 | 19.00 Uhr
Politik konkret: Die Anastasia-Bewe-
gung oder der Traum von der ari-
schen Ökogemeinschaft 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

21.11.2019 | 19.00 Uhr 
Politik konkret: Der Kampf der pro-
letarischen Frauen für das Frauen-
wahlrecht 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Die Energie-Stadttour

Der Berliner Energietisch lädt ein zur kriti-
schen Stadtführung. An mehreren Stationen 
wird die Berliner Energieversorgung erlebbar 
– fossil und erneuerbar, historisch und aktuell. 
Die Tour dauert etwa 2 bis 2,5 Stunden und 
endet am Gendarmenmarkt. 
Anmeldung: Tel.: 0176-217 58 355 (bitte 
anmelden) 
 
29.09.2019 | 14.00 Uhr 
DIE ENERGIE-STADTTOUR 
Treffpunkt: Vor dem ARD-Hauptstadtstudio, 
Wilhelmstr./Ecke Reichstagsufer (Marshall-
brücke) 

Anmeldung: tour@berliner-energietisch.net

20.10.2019 | 14.00 Uhr 
DIE ENERGIE-STADTTOUR 
Treffpunkt: Vor dem ARD-Hauptstadtstudio, 
Wilhelmstr./Ecke Reichstagsufer (Marshall-
brücke) 
Anmeldung: tour@berliner-energietisch.net

Radtouren mit Georg

Radtouren-Reihe mit Georg Heidel. Die Tou-
ren gehen in das Umfeld von Berlin uns sind 
in der Regel etwa 60 km lang. Auf schönen 
Wegen wird die Landschaft erkundet. 
Eine Anmeldung zu den Touren wäre schön.

Infos unter: gk-heidel@t-online.de, Tel: 
0151 12434342
 
05.10.2019 | 10.00 Uhr 
Radtour von Erkner nach Frankfurt/
Oder (ca. 60 km) von Lübbenau nach 
Bad Muskau (ca. 90 km) 
Abends mit der Regionalbahn zurück, optio-
nal eine Übernachtung  
Treffpunkt: S-Bahnstation Erkner 
Infos: Georg Heidel, (0151) 12 43 43 42, 
gk-heidel@t-onliine.de

19.10.2019 | 10.00 Uhr 
Radtour von Potsdam nach Branden-
burg (ca. 60 km)  
Treffpunkt: Potsdam-Hbf., Friedrich-Engels-Str.  
Infos: Georg Heidel, (0151) 12 43 43 42, 
gk-heidel@t-onliine.de

Umweltdetektive 2.0 - 
für eine gerechte Welt

Mit der neuen Reihe „Detektive in der Ei-
nen Welt“ wollen die NaturFreunde für in-
teressierte Kinder von 10 bis 12 Jahren 
einen spannenden Einblick in die Hinter-
gründe gesellschaftlicher Themen bieten. 
Die Nachmittage sind so angelegt, dass sich die 
Kinder den Themen anschaulich nähern können 
und gemeinsam über Lösungsstrategien und 
Veränderungsmöglichkeiten austauschen.

07.09.2019 | 10.00 – 15.00 Uhr 
Wie funktioniert der Welthandel? 
Eine kleine Stadtrallye  
„Das Theater mit dem Huhn: Spiele-
rische Einführung in den Welthandel“ 
Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Zielgruppe: interessierte Kinder von 10 bis 12 
Jahren 
Auskunft & Anmeldung:  NaturFreunde Berlin, 
umweltdetektive@naturfreunde-berlin.de, Tel. 
810 560 250 
Bitte gebt das Kind mit Namen und Alter an. 
Für die weitere Vorbereitung benötigen wir 
eine E-Mail-Adresse und eine Telefonnummer. 
Fragen beantworten wir gerne. 

NaturFreunde-Chor

Treffpunkt: Galerie der NaturFreunde  
Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 19.30 Uhr 

Termine:  
Montag, 02.09.2019  
Montag, 16.09.2019  
Montag, 07.10.2019  
Montag, 21.10.2019  
Montag, 04.11.2019 
Montag, 18.11.2019 

Abenteuer Straßenbahn: 
Eine Expedition in die 
Welt der Tram

Für die Teilnahme an der Expedition ins 
Straßenbahnland ist eine Zeitkarte oder eine 
Tageskarte erforderlich.

09.11.2019 | 13.00 Uhr 
Abenteuer Straßenbahn: Abenteuer 
Straßenbahn: Durch die Berliner City. 
Mit der M10 vom Hauptbahnhof zur 
Warschauer Straße 
Treffpunkt: Invalidenstr./Ecke Clara-Jachke-
Str. (Europaplatz, vor dem Hauptbahnhof) 

Marx-Lesekreis für 
Anfänger*innen

Wie funktioniert das kapitalistische System? 
Wie entsteht der Wert einer Ware? Geht der Ka-
pitalismus wirklich seinem Ende entgegen? Ist 
Marx heute noch aktuell? Was hat Marx in sei-
nen Werken geschrieben? Fragen über Fragen. 
Aufgrund der Bitte einiger junger 
NaturFreund*innen wird nach der Sommer-
pause bei den NaturFreunden Berlin einen 
Marx-Lese-und-Diskussionskreis starten.  
Der Lesekreis wird vierzehntägig Dienstag 
oder Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr 
stattfinden und richtet sich an Interessier-
te mit keinen oder wenigen Vorkenntnissen.  
Interessierte melden sich bei: Uwe 
Hiksch, hiksch@naturfreunde.de, Tel.: 0176-
62015902

Beginn: 18.00 Uhr 

Termine:  
Dienstag, 24.09.2019 
Dienstag, 08.10.2019 
Dienstag, 22.10.2019 
Dienstag, 12.11.2019 
Dienstag, 26.11.2019

Winterfreizeiten 2020

Wie jedes Jahr bieten die NaturFreunde Berlin 
schöne Winterfreizeiten für Jung und Alt. 

08.02.2020 bis 15.2.2020 
Schneeschuhwoche im Allgäu 
Informationen und Anmeldung: Rainer Fuchs, 
E-Mail: fr-carohl@gmx.de

01.03.2020 bis 15.03.2020 
Winterfreizeit 2018 in Toblach 
Informationen und Anmeldung: Jürgen und 
Margrit Schibikowski, Tel: 030 606 36 50 

01.03. 2019 bis 08.03.2019 
Winterfreizeit Achensee/Österreich 
Informationen und Anmeldung: Inge Himstedt, 
E-Mail: ihims@gmx.de,  Tel.: 030 30365304

Zeichnen, Malen und  
Drucken im Rhythmus  
der Natur

Für alle kunstinteressierte Erwachsene, die 
eine kreative Herausforderung, ein anspruchs-
volles Hobby suchen oder Spaß am Auspro-
bieren haben. Bitte persönlich bevorzugte Ar-
beitsmaterialien mitbringen. 

Teilnehmer*innengebühr: 3 Euro für 
Mitglieder, 6 Euro für Gäste 
Infos: Monika Bolte, E-Mail: monika.bolte@
web.de, Mobil: 0176 31313544 
Ort: NaturFreundeGalerie, Paretzer Str. 7

Termine:  
07.09.2019 |15.00 Uhr  
Thema: Berühmte Meisterwerke selbst malen 



NaturFreunde  
in Bündnissen

September 2019  

01.09.2019 | 13.00 Uhr 
Antikriegstag/Weltfriedenstag 
Ort: Pariser Platz (Brandenburger Tor)

01.09.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen der Friedenskoordination Berlin 
(FRIKO Berlin) 
Ort: PallasT, Pallasstr. 35/ Ecke Potsdamer Str. 

07.09.2019 | 15.00 Uhr 
Aktion auf der Mühlentalbrücke 
Ort: Leipziger Str./Mühlendammbrücke

14.09.2019 | 11.30 Uhr 
Demo: #aussteigen – raus aus dem Ver-
brennungsmotor! 
Ort: Frankfurt/Main, Hauptwache 
Siehe: https://www.iaa-demo.de/

11.09.2019 | 19.00 Uhr 
Plenum Berliner Energietisch 
Ort: Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-
Platz 1

17.09.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen Kohleausstieg Berlin 
Ort: Haus der Demokratie

26.09.2019 | 19.00 Uhr 
Berliner Netzwerks TTIP | CETA |TiSA 

stoppen!/AG Gerechter Welthandel 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

28.09.2019 | 11.00 Uhr 
Atommüllkonferenz 
Ort: Volkshochschule Göttingen, Göttingen 
Siehe: http://www.atommuellkonferenz.de/

Oktober 2019

06.10.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen der Friedenskoordination Berlin 
(FRIKO Berlin) 
Ort: PallasT, Pallasstr. 35/Ecke Potsdamer Str. 

09.10.2019 | 19.00 Uhr 
Plenum Berliner Energietisch 
Ort: Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-
Platz 1

12.10.2019 |  
Aktionstag: Menschenrechte schützen – 
Konzernklagen stoppen! 
Ort: siehe: Internet

Siehe: https://stopisds.org/de/macht-mit-beim-
bundesweiten-dezentralen-aktionstag-am-12-ok-
tober-2019/

14.10.2019 | 17.00 Uhr 
Anti-Atom-Aktion: Sofortige Abschaltung 
der AKW Doel und Cattenom! 
Ort: Vor der Belgischen Botschaft, Jägerstraße 
52-53, 10117 Berlin

15.10.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen Kohleausstieg Berlin 
Ort: Haus der Demokratie

24.10.2019 | 19.00 Uhr 
Berliner Netzwerks TTIP | CETA |TiSA 
stoppen!/AG Gerechter Welthandel 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

27.10.2019 | 11.00 bis 18.00 Uhr 
Berliner Klimatag 
Ort: VOLLGUTLAGER • Rollbergstr. 26 • 12053 
Berlin-Neukölln • Areal der Alten Kindl Brauerei 
Siehe: https://berliner-klimatag.de/

November 2019

03.11.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen der Friedenskoordination Berlin 
(FRIKO Berlin) 
Ort: PallasT, Pallasstr. 35/Ecke Potsdamer Str. 

13.11.2019 | 19.00 Uhr 
Plenum Berliner Energietisch 
Ort: Rosa-Luxemburg-Stiftung, Franz-Mehring-
Platz 1

19.11.2019 | 18.30 Uhr 
Treffen Kohleausstieg Berlin 
Ort: Haus der Demokratie

28.11.2019 | 19.00 Uhr 
Berliner Netzwerks TTIP | CETA |TiSA 
stoppen!/AG Gerechter Welthandel 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

30.11.2019 | 12.00 Uhr 
Großdemonstration zur COP 25 
Ort: siehe Internet

- Das kann ich auch! 
05.10.2019 |15.00 Uhr  
Thema: Herbstimpressionen 
02.11.2019 |15.00 Uhr  
Thema: Menschen und Gross-Stadt

Freizeit konkret - 
Einsatz am NaturFreunde-
haus Hermsdorfer Fließtal

Am Hermsdorfer Naturfreundehaus gibt es viel 
zu tun. Der schöne Garten bietet das ganze 
Jahr über Möglichkeiten in freier Natur zu 
arbeiten und das Grundstück zu gestalten. 
Kontakt:  Manfred Meißner T. 030/ 3019794 
Treffpunkt: Seebadstraße 27, 13467 Berlin 
-  jeden Mittwoch 10.00 - 17.00 Uhr

Umweltarbeitskreis
der NaturFreunde

Monatlich trifft sich der Umweltarbeitskreis 
der NaturFreunde Berlin und diskutiert über 
Umweltpolitik in Berlin, plant Aktionen und 
Demonstrationen und informiert über aktuelle 
Entwicklungen in der Umweltpolitik.

Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 18.30 Uhr 

Termine:  
Donnerstag, 05.09.2019  
Donnerstag, 17.10.2019  
Donnerstag, 07.11.2019 

Termine 	  
AK Internationalismus

Im AK Internationales werden die internationa-
len Aktivitäten der NaturFreunde diskutiert und 
gemeinsame Aktionen in Berlin geplant. 

Infos bei: Uwe Hiksch, hiksch@naturfreunde. 
de, Tel.: 0176-62015902

Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 18.00 Uhr

Termine:  
Montag, 16.09.2019 
Montag, 21.10.2019 
Montag, 18.11.2019 

Kinderwagen on tour

Wanderungen für Familien mit Kindern. Ge-
meinsam geht es raus in die Natur, um Land-
schaft in und um Berlin zu entdecken, Räume zu 
erfahren und die Natur zu genießen. Die Wan-
derungen bewegen sich auf Wegen, bei denen 
Kinderwagen mitgenommen werden können.

08.09.2019 | 11.00 Uhr 
Kinderwagen on tour: Wanderung 
zum Tegeler See (9 km) 
Treffpunkt: U-Bhf. Alt-Tegel (vor C&A)

29.09.2019 | 11.00 Uhr 
Kinderwagen on tour: Kinderwagen on 

tour goes NaturFreunde-Bienen (10 km) 
Treffpunkt: S-Bahnhof Berlin-Schulzendorf

09.10.2019 - 13.10.2019  
Kinderwagen on tour goes Reisen 
Ort: siehe Internet 

24.11.2019 | 11.00 Uhr 
Kinderwagen on tour: Durch das Erpe-
tal nach Hoppegarten (11 km) 
Treffpunkt: S-Bahnhof Hirschgarten

Zukunftskommission  
der NaturFreunde

In der Zukunftskommission wollen die Natur-
Freunde Berlin über zukünftige Entwicklung 
des Verbandes diskutieren und Vorschläge für 
die Umsetzung des Arbeitsprogramms erar-
beiten. Die nächsten Treffen werden sich vor 
allem mit der Entwicklung von Konzeptionen 
und Strategien für die Gründung von Natur-
Freunde-Kindergärten beschäftigen.

Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 18.30 Uhr  
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Termine:  
Donnerstag, 12.09.2019 
Donnerstag, 14.11.2019 
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DenkMalTouren

Seit vielen Jahren finden die DenkMalTou-
ren statt. Die Schwerpunkte sind antifaschis-
tische, postkoloniale und antimilitaristische 
Themen in Berlin. Aus Sicht der organisierten 
Arbeiter*innenbewegung, der Kämpfe um 
Freiheit und Gerechtigkeit und einer mate-
rialistischen Sicht auf Geschichte, werden 
geschichtliche Ereignisse und Berliner Kieze 
erkundet. 

15.09.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: 100 Jahre Frauen-
wahlrecht: Von der Unmündigkeit zur 
Bürgerin. Die proletarische Frauen-
bewegung und ihre Forderung nach 
gesellschaftlicher Gleichstellung (**) 
Treffpunkt: Vor dem Hauptbahnhof, Wa-
shington-Platz (Gustav-Heinemann-Brücke)

21.09.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: Von der Unmündigkeit 
zur Bürgerin: Proletarische Frauen in 
Schöneberg (**) 
Treffpunkt: Julius-Leber-Brücke, Kolonenstr., 
10827 Berlin

21.09.2019 | 13.00 bis 15.30 Uhr 
DenkMalTour: Ziviler Ungehorsam 
und Schwerter zu Pflugscharen – Auf 
den Spuren der DDR Friedensbewe-
gung mit zwei Zeitzeugen(**) 
Treffpunkt: Gedenktafel am früheren Stand-
ort des Antikriegsmuseum in der Parochialst-
rasse 3, Nähe: U-Bhf Klosterstrasse

05.10.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: 30 Jahre Hausbeset-
zung in Ost-Berlin (*) 
Treffpunkt: Ecke Rigaer Straße / Liebigstraße 
(„Dorfplatz“), 10247 Berlin

02.11.2019 | 14.00 Uhr 
DenkMalTour: Berlin postkolonial (*) 
Treffpunkt: U-Bahnhof Märkisches Museum, 
Wallstraße 90, U-Bahn-Ausgang Inselstr., 
10179 Berlin
 
03.11.2019 | 14.00 Uhr  
DenkMalTour: Die Entwicklung der 
Friedensbewegung im wiederverei-
nigten Berlin (**)  
Treffpunkt: Litfaßplatz (U-Bahn Hackescher 
Markt), vor dem DGB-Haus
 
Teilnehmendenbeitrag: 4 Euro, Ermä-
ßigt 2 Euro, NaturFreunde frei 
(*) In Kooperation mit der Hellen Panke - Rosa-
Luxemburg-Stiftung Berlin e.V.  
(**) gefördert durch die Berliner Landeszentrale für 
politische Bildung

Fotoexkursionen der 
NaturFreunde

07.09.2019 | 11.00 Uhr 
Fotoexkursion: Antimilitaristische 
und Antifaschistische Orte am 
Volkspark Friedrichshain 

Treffpunkt: Platz der Vereinten Nationen 
(Straßenbahnhaltestelle)

Gemeinsam geht vorbei am Friedhof der 
Märzgefallenen, Denkmal der Internationalen 
Brigaden, Friedenglocke und zum Denkmal 
der polnischen Soldaten und Antifaschisten. 
Nach der DenkMalTour werden wir versu-
chen, aus den Bildern eine Ausstellung für die 
NaturFreunde-Galerie zu erstellen.

Leitung: Uwe Hiksch 

Wissenschaft konkret

22.11.2018 | 19.00 Uhr 
Wissenschaft konkret: Vortrag: 
„Klimaflucht als neue Fluchtursache 
– Unterschiedliche Sichtweisen in der 
aktuellen politischen Diskussion“ 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 

Termine der OG Fried-
richshagen

06.09.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Spielen 
Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 20, 12587 Bln

20.09.2019 | 10.00 Uhr 
Senior*innenwanderung von 
Spandau zu Karls Erlebnisbau-
ernhof“ 
Treffpunkt: S-Bahnhof Spandau

04.10.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Vortrag über 
‚Beweisen‘ 
Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 20, 12587 Bln

18.10.2019 | 10.00 Uhr 
Exkursion: Exkursion zu ‚Europa‘ 
und Hubertussee  
Treffpunkt: S-Bahnhof Friedrichstraße (Bahn-
steig Richtung Westen)

01.11.2019 | 14.00 Uhr 
Seniorentreff: Thema: Halloween 
Kiezklub „Vital“, Myliusgarten 20, 12587 Bln

22.11.2019 | 10.00 Uhr 
Exkursion: Wir besuchen den 
Botanischen Garten  
Treffpunkt: S-Bahnhof Botanischer Garten

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

Informationen: Karin Mahlow, Tel. 030 - 771 
20 12 oder E-Mail:  skiclub@naturfreunde, 
Anmeldung erbeten.

10.10.2019 | 18.30 Uhr 
Thema: Aktuelles über Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht 
Treffpunkt: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Klimaschutz und nachhal-
tiger Tourismus in Kuba

Informationen: Karin Mahlow, Tel. 030 771 
20 12 oder E-Mail:  skiclub@naturfreunde, 
Anmeldung erbeten.

19.09.2019 | 18.00 Uhr 
Politik konkret: Klimaschutz und 
nachhaltiger Tourismus in Kuba - 
trotz weiterer Verschärfung der Blo-
ckade durch die USA: wie geht das? 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Auf den Spuren der DDR-
Friedensbewegung (...) 

In Kooperation mit der Landeszentrale für po-
litische Bildung Berlin.

21.09.2019 | 13.00 bis 21.00 Uhr 
Projekttag zur DDR-Friedensbewe-
gung 

21.09.2019 | 13.00 bis 15.30 Uhr 
Auf den Spuren der DDR Friedensbe-
wegung mit zwei Zeitzeugen   
Referenten: Klaus Ihlau und Jochen Schmidt  
Treffpunkt: Gedenktafel am früheren Stand-
ort des Antikriegsmuseum in der Parochialst-
rasse 3, Nähe: U-Bhf Klosterstrasse

21.09.2019 | 16.00 – 17.30 Uhr  
Führung durch die Friedensbiblio-
thek und ihre Werkstatt  
Referent: Jochen Schmidt  
Treffpunkt: vor der Friedensbibliotek/Anti-
kriegsmuseum, Haus der Demokratie und 
Menschenrechte, Greifswalder Str. 4, 10405 
Berlin

21.09.2019 | 18.00 – 19.30 Uhr  
Impulsvortrag und Vorstellung des 
Features zur DDR-Friedensbewegung  
Referent: Klaus Ihlau  
Ort: Friedensbibliotek/Antikriegsmuseum, 
Haus der Demokratie und Menschenrechte 

21.09.2019 | 19.30 – 21.00 Uhr  
Debatte zum Thema „Ziviler Unge-
horsam in Wort und Tat“ mit den 
beiden Zeitzeugen  
Diskutanten: Klaus Ihlau und Jochen Schmidt  
Referent: Klaus Ihlau  
Ort: Friedensbibliotek/Antikriegsmuseum, 
Haus der Demokratie und Menschenrechte

28.10.2019 | 19.00 Uhr  
Die Friedensbewegung in Ost und 
West – Zwei Welten, ein Ziel  
Ort: Naturfreunde Berlin, Paretzer Straße 7

03.11.2019 | 14.00 Uhr  
Die Entwicklung der Friedensbewe-
gung im wiedervereinigten Berlin  
Treffpunkt: Litfaßplatz (U-Bahn Hackescher 
Markt), vor dem DGB-Haus
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NaturFreunde  
bewegen: 

Regelmäßige Termine 
der NaturFreunde

Repair-Café 

Um Anmeldung wird gebeten: repaircafe@na-
turfreunde-berlin.de, Tel. 030 - 810 560 250. 

Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 14.00 Uhr 
Termine: 
Samstag, 28.09.2019  
Samstag, 26.10.2019  
Samstag, 30.11.2019 

Reihe: LesensWert

13.09.2019 | 19.00 Uhr 
LesensWert: Frank Viehweg: Herbs-
teskommen nach Gedichten von 
Louis Fürnberg  
Siebzehn Gedichte aus dem umfangreichen 
Werk Louis Fürnbergs hat Frank Viehweg 
in Töne gesetzt und mit weiteren Versen zu 
einem Programm gefügt 
Ort: Kleiner Buchladen, Weydingerstr. 14-16 

Kultur konkret

08.11.2019 | 19.00 Uhr 
Kultur konkret: Die Sicht auf Politik 
und Gesellschaft in der ersten Staffel 
von „BABYLON BERLIN“ 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7

Yoga – Ausgleich für 
Körper, Geist und Seele

Sanfte Übungen (Asanas) mit Schwerpunkt auf 
Dehnung, Atmung und Entspannung. Alle sind 
willkommen. Vorkenntnisse oder besondere 
körperliche Voraussetzungen sind nicht erfor-
derlich. Die Übungen können auf die individu-
ellen Bedürfnisse angepasst werden.  Matten 
und Decken vorhanden. 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Straße 7 
Termine: jeweils Mittwoch, 19.00 Uhr 
Kosten: 8 Einheiten zu je 90 min für 
60 Euro für Nichtmitglieder/ 30 Euro für 
NaturFreunde-Mitglieder  
Infos: yoga@naturfreunde-berlin.de  oder  
T. 030/810560250

Kiezspaziergang

Stadtexkursionen mit alternativen und kriti-
schen Inhalten und Formaten.

14.09.2019 | 13.00 Uhr 
Die Zukunft der Großwohnsiedlungen 
Treffpunkt: S-Bahnhof Marzahn, Eastgate 
Eingang vom Busbahnhof

26.10.2019 | 13.00 Uhr 
Foto-Safari ins Reich der ‚stummen 
Polizist*innen‘ 
Treffpunkt: Nollendorfplatz, vor dem GOYA 
(Nähe U-Bhf. Nollendorfplatz)

Globalisierungskriti-
scher Stadtspaziergang

08.10.2019 | 16.00 Uhr 
Globalisierungskritischer Stadt- 
spaziergang 
Treffpunkt: Potsdamer Platz (Historische Ampel)

Arbeitsgruppe Gerech-
ter Welthandel/Treffen 
des Berliner Netzwerks TTIP | 
CETA | TiSA stoppen!

Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
Beginn: 19.00 Uhr
 
Termine:  
Donnerstag, 26.09.2019  
Donnerstag, 24.10.2019  
Donnerstag, 28.11.2019

Treffen der 
Wanderleiter*innen

04.11.2019 | 18.00 Uhr 
Treffen der Wanderleiter*innen 
Ort: NaturFreunde Berlin, Paretzer Str. 7 
 

Tour de Musée

13.09.2019 | 15.00 Uhr 
Skandal! Mythos! Moderne! Die Ver-
einigung der XI in Berlin 
Treffpunkt: Vor BRÖHAN-MUSEUM, Schloss-
straße 1a, 14059 Berlin 
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 5 Euro

27.09.2019 | 16.00 Uhr 
Dach über Kopf! Wohnraumfragen in 
Friedrichshain und Kreuzberg 
Treffpunkt: Vor FHXB Friedrichshain-Kreuzberg 
Museum, Adalbertstraße 95A, 10999 Berlin

22.11.2019 | 15.00 Uhr  
Unvergleichlich: Kunst aus Afrika im 
Bode-Museum 
Treffpunkt: Vor Bode-Museum, Am Kupfergra-
ben, 10117 Berlin 
Eintritt: 12 EUR, ermäßigt 6 Euro

Jeden Montag | 19.00 Uhr
Klettertreff NaturFreunde
Ort: Magic Mountain Kletterhalle, Böttgerstr. 
20-26, 13357 Berlin (Nähe S-&U-Bhf. Ge-
sundbrunnen)
Info: klettern@naturfreunde-berlin.de

Montag und Donnerstag | 19.00 - 20.30 
Uhr (angeleitetes Training)
Samstag | 12.30 - 14.00 Uhr (selbstst. Training) 
Muay Thai
Ort: Familienzentrum und Kindertagesstätte der 
Naturfreundejugend, Wissmannstr. 31, 12049 
Berlin-Neukölln
Infos: muay-thai@naturfreunde-berlin.de

Jeden Mittwoch | 10.00 Uhr 
und Sonntag | 9.30 Uhr
BewegungsTreff Gehen - Walken - Lau-
fen - Nordic – Walken Bei jedem Wetter 
Spezielle Angebote für Einsteiger - bitte an-
melden - Auch für Menschen mit „kleinen Ein-
schränkungen“ - Anschließend gemeinsames 
Frühstück, ganz preiswert 
Treff: Parkplatz Fischerhüttenweg, 14163 Ber-
lin, 10 Min. ab U-Bahnhof Krumme Lanke 
Kontakt: Jürgen Dittner, MAIL: juergen_ditt-
ner@yahoo.de FON: (030) 8028181 (AB) 

Jeden Mittwoch | 20.00 - 21.45 Uhr
FIT UND FUN mit Yvonne
Ort: Turnhalle der Ludwig-Cauer-Schule, 
Charlottenburg, Eingang Lohschmidtstr. 6-10
Kosten: NaturFreunde frei, Gäste auf Anfrage
Info: Sabine Fuhrmann, FON:. (030) 743 09 
261 MAIL: sabine.m.fuhrmann@gmx.de

Jeden Mittwoch | 19.00 - 21.00 Uhr
BALLSPIELE und FITNESS
Ort: Turnhalle der Comeniusschule 
Giselerstraße 4, 10713 Berlin
Teilnehmer: männl. Jugendliche & Erwachsene
Infos: geschaeftsstelle@naturfreunde-berlin.de

Sonntag | 9.30 Uhr 
Nordisch Laufen 
Treff: Pücklerstr./ Goldfinkweg, 14195 Berlin
Kosten inkl. Stöcke: EUR 2,00 für Nichtmitgl. 
Kontakt: Karin Mahlow, FON: (030) 7712012, 
MAIL: karin.mahlow@t-online.de 

Sonntag| 09.30 Uhr
Jogging: Lauftreff 
Treff: Britzer Garten, Eingang Tauernallee 
Kontakt: Hartmut Scherr, FON: +49(30) 
7416730, MAIL: Hartmut.Scherr@PTB.de 

Sonntag| 10.00 Uhr
Tischtennis-Treff mit Helge Walter
Ab 6.Oktober. 
Treff: Turnhalle Birkengrundschule, Hügel-
schanze, 6-9, 13565 Berlin
Kosten: EUR 2,00
Kontakt: 030-3322219


